MINISTERIUM
FUREIN
LEBENSWERTES
OSTERREICH

klimaaktiv
000

mobil

bmlfuwgvat

klimaaktivmobil.at

#BESTOFAUSTRIA
KLIMAAKTIV MOBIL
- INVESTITIONEN IN UNSERE
- UMWELTFREUNDLICHE
’ MOBILITATSZUKUNFT



www.bmlfuw.gv.at
www.klimaaktivmobil.at

IMPRESSUM

IMPRESSUM

Medieninhaber und Herausgeber:

BUNDESMINISTERIUM FUR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT,
UMWELT UND WASSERWIRTSCHAFT

Stubenring 1, 1010 Wien

wwwbmlfuw.gvat

Projektleitung, Text und Redaktion: DI Robert Thaler, Dlin Iris Ehrnleitner,
Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft,

Abt. 1/5 Mobilitit, Verkehr, Lirm; Dlin Christine Zopf-Renner, Austrian Energy Agency
Projektmanagement: Grayling Austria GmbH

Bildnachweis: iStock.com/chelovek (Titelbild), UN Photo/Rick Bajornas (Seite S links),
BMLFUW/Bernhard Kern (Seite S rechts), Guillaume Grandin (Seite 11 links),

A1 (Seite 11 rechts), Rita bringt’s (Seite 14), BMLFUW/APA/Hérmandinger

(Seite 17 links), BMLFUW /Felix Daschek (Seite 17 rechts), Wiener Linien/Thomas
Jantzen (Seite 20 links), OBB/Max Wegscheider (Seite 20 rechts), Markus Kaiser

(Seite 23 links), Marktgemeinde Purgstall (Seite 23 rechts)

Konzept und Gestaltung: WIEN NORD Werbeagentur

Grafik: Erdgeschoss

Lektorat: Osterreichische Energieagentur

Ubersetzungen: Andrea Herzog, Elisabeth Schwarz, Grigory Shkalikov, Michaela Spracklin
1. Auflage

ISBN 978-3-903129-12-2

Alle Rechte vorbehalten.
Wien, Juli 2016

Original wurde gedruckt von:
Zentrale Kopierstelle des BMLFUW, nach der Richtlinie
,Druckerzeugnisse” des Osterreichischen Umweltzeichens.


www.bmlfuw.gv.at

VORWORT

#BESTOFAUSTRIA: KLIMAAKTIV MOBIL
INNOVATIV IM LAND - ERFOLGREICH IN EUROPA.

DAS GLOBALE KLIMASCHUTZ-
ABKOMMEN von Paris ist ein Meilenstein auf dem Weg
in eine lebenswerte Zukunft. Wir miissen die historischen
Chancen, die sich aus dem Klimaschutz ergeben, jetzt
niitzen. Der Umstieg von fossiler auf erneuerbare Energie ist
eine solche Chance und gleichzeitig eine Herausforderung
fiir uns alle. Mit den Klima- und Energiezielen fiir 2020
und 2030 sowie der Roadmap fiir eine kohlenstoffarme
Wirtschaft sind wir in der EU Vorreiter fiir Klimaschutz und
Dekarbonisierung. Was wir jetzt fir die Umsetzung unserer
Ziele brauchen ist mehr Miteinander.

Gerade im Verkehr, der ja heute fast ausschliefSlich von Erdol
und teuren Erd6limporten abhingig ist, bedarf es einer
gemeinsamen Kraftanstrengung fiir eine umweltfreundliche
Mobilititswende — nicht nur fiir unsere Klimabilanz,
sondern auch wegen der hohen Kostenbelastung und der
Versorgungssicherheit. Diese Mobilititswende wird auch
zentraler Bestandteil der neuen Klima- und Energiestrategie
fur Osterreich sein.

Meine Ziele sind: weniger Treibhausgase, mehr erneuerbare
Energietriger und bessere Energieeflizienz — auch und gerade
im Verkehr. Mit dem klimaaktiv mobil Programm investieren
wir genau in diese umweltfreundliche Mobilititswende —

tiir Elektromobilitit, fir Mobilititsmanagement, fiir die
Forderung des Rad- und FuRgingerverkehrs bis hin zu
flexibler 6ffentlicher Mobilitit und Carsharing.

Mit klimaaktiv mobil unterstiitzen wir aktiv Osterreichs
Unternehmen, Stidte, Gemeinden und Regionen: Mehr als
500 Millionen Euro an Investitionen haben wir mit unseren
Forderungen von rund 80 Millionen Euro ausgel6st und
damit ca. 6.000 Arbeitsplitze geschaffen und gesichert.
Bereits 610.000 t CO, werden pro Jahr von 6.600 klimaaktiv
mobil Mobilititsprojekten eingespart! Zusitzlich haben
wir neue Moglichkeiten durch EU-Kofinanzierung von
klimaaktiv mobil Projekten im Programm zur lindlichen
Entwicklung geschaffen. Diese Projekte beweisen, wie
Klimaschutz im Verkehr in der Praxis erfolgreich sein kann.
Ich danke allen Partnern fiir dieses groffe Engagement.

klimaaktiv mobil und seine tausenden Partner sind
#bestofaustria — innovativim Land und Vorbild fiir Europa.
So leisten wir einen wichtigen Beitrag fir Klimaschutz und
eine bessere Umwelt zum Wohle unserer Biirgerinnen

und Biirger, zur Forderung der Wirtschaft und Stirkung
unserer Stidte, Gemeinden und Regionen. So schaffen wir
gemeinsam die umweltfreundliche Mobilititswende!

Thr ANDRARUPPRECHTER
Bundesminister fiir Land- und Forstwirtschatt,
Umwelt und Wasserwirtschaft
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KLIMAAKTIV MOBIL: ERFOLGREICH UNTERWEGS
FUR DIE MOBILITATSWENDE

ZUR FORDERUNG DER UMWELT-
FREUNDLICHEN MOBILITATSWENDE bietet das
klimaaktiv mobil Programm des Bundesministeriums fir
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und Wasserwirtschaft
(BMLFUW) - eingebettet in die Klimaschutzinitiative
klimaaktiv — attraktive Angebote zur Unterstiitzung von
Mobilititsprojekten zur CO,-Reduktion.

Die Investitionsfrderung fiir Elektromobilitit, Radverkehr
und Mobilitatsmanagement sowie die Spritspar-Initiative sind
wichtige Beitrige zu Klimaschutzgesetz, Energieeflizienz-
gesetz und vor allem fir die neue Klima- und Energjestrategie
fiir 2030 und die langfristigen Zukunftsoptionen fiir 2050.

Die erfolgreiche Bilanz ist Ansporn fiir die

Weiterentwicklung von klimaaktiv mobil:

--- 6.600 klimafreundliche Mobilititsprojekte initiiert —
umgesetzt von rund 5.000 Betrieben, 700 Stidten,
Gemeinden und Regionen, 650 Tourismusverbinden
und 250 Schulen

--- Jahrliche Einsparung: 610.000 t CO,

--- Forderungen in Hhe von 79,6 Mio. Euro fiir
Mobilititsprojekte I6sen Gesamtinvestitionen von tiber
500 Mio. Euro aus

--- Rund 6.000 Arbeitsplitze — sogenannte ,green jobs® —
gesichert bzw. geschaften

--- Rd.15.700 alternative Fahrzeuge gefordert, darunter
13.600 E-Fahrzeuge

--- Uber 180 Radprojekte gefdrdert, darunter den
Radausbau in den Bundeslindern und Stidten

---1.240 SpritspartrainerInnen ausgebildet und 29
klimaaktiv mobil Fahrschulen zertifiziert

Eine komplette Ubersicht iiber die klimaaktiv mobil
Projektpartner und ihre Projekte in Osterreich bietet Thnen

wwwklimaaktivmobil.at/maps.

Mit klimaaktiv mobil unterstiitzt das BMLEFUW Osterreichs
Betriebe, Flottenbetreiber und Bautriger, Stidte, Gemeinden

und Regionen, ebenso wie Tourismusakteure, sowie Schulen

und Jugendinitiativen bei der umweltfreundlichen Mobilitits-
wende auf Elektromobilitit, Radverkehr, intelligentes Mobili-
tatsmanagement und innovative Mobilititsservices.

Die klimaaktiv mobil Angebote umfassen das Férderungs-
programm, die Beratungsprogramme, Bewusstseinsbildung,
Partnerschaften und Initiativen zu Ausbildung und Zertifi-

zierung.

2015 wurden vom BMLFUW aus Ressortmitteln durch

den Klima- und Energiefonds und die Umweltférderung im
Inland (UFI) rund neun Mio. Euro fiir die klimaaktiv mobil
Férderungen sowie rund zwei Mio. Euro fiir Beratungs-,
Informations- und Ausbildungsprogramme bereitgestellt. Fiir
2016 wird von einer dhnlichen Gréflenordnung ausgegangen.
Dabei stehen rund eine Mio. Euro aus dem Europdischen
Landwirtschaftsfonds fiir die Entwicklung des Landlichen
Raums (ELER) zur Kofinanzierung von Forderprojekten zur
Verfugung. Die klimaaktiv mobil Férderung fir E-Pkw und
Ladeinfrastruktur wird 2016 auch aus der Umweltforderung
im Inland (UFT) finanziell unterstiitzt.

Durch die Férderungen und den damit ausgel6sten
Investitionen wirkt klimaaktiv mobil als Stimulator fiir
neue Wirtschaftsimpulse und Beschiftigungseffekte, fordert
Innovationen und Unternehmen und stirkt Osterreichs
Stidte, Gemeinden und Regionen.

Mit klimaaktiv mobil wird unsere Umwelt geschiitzt, dem
Klimawandel entgegengewirkt und die Lebensqualitit
unserer Biirgerinnen und Biirger verbessert. Gleichzeitig
bieten sich neue Chancen fiir Wirtschaft und Unternehmen,
Stidte und Gemeinden.
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KLIMAAKTIV MOBIL IST BOOSTER
FUR E-MOBILITAT

Die Forderung der Elektromobilitit mit erneuerbarer Energie
ist ein Schwerpunkt des klimaaktiv mobil Programms und
wird vom BMLFUW mit erheblichen Mitteln aus dem
Ressort, dem Klima- und Energiefonds und iber die Umwelt-
férderung im Inland (UFI) unterstiitzt.

E-Bike Boom in Osterreich

Mit klimaaktiv mobil konnte der Grundstein fiir einen E-Bike
Verkaufsboom gelegt werden. Die Verkaufszahlen haben sich
seit dem Start des Programms 2008 von 3.000 auf 77.000
verkaufte E-Bikes um das 25-fache erhéht. Rund 10.000
E-Bikes fiir Betriebe und Gemeinden wurden von klimaaktiv
mobil gefordert. Erfolgreiche neue Geschiftsmodelle fiir
E-Bike Verleihsysteme wurden so angestofien.

E-Pkw Boom bei Betrieben

Erfreulicherweise hat sich im Zeitraum 2015-16 die Nach-
frage bei betrieblichen E-Pkw enorm gesteigert. Dadurch
waren bereits im ersten Quartal 2016 die fiir E-Pkw
vorgesehenen Budgetmittel von drei Mio. Euro ausgeschopft.
Auf diese Herausforderung hat das BMLFUW rasch reagiert
und aus den Mitteln der Umweltforderung im Inland ein
zweites klimaaktiv mobil Forderpaket fiir betriebliche E-Pkw,
E-Taxis und E-Ladeinfrastruktur mit 7,5 Mio. Euro geschniirt.
Damit stehen 2016 iiber zehn Mio. Euro aus dem BMLFUW
tiir Elektromobilitit zur Verfigung,

Fokussierung auf erneuerbare Energie

klimaaktiv mobil fordert E-Mobilitit ab 2016 nur mehr bei
Verwendung von Strom aus erneuerbarer Energie und alter-
native Kfz nur bei mindestens 50 % Biokraftstoff/ Biogasanteil.

ANGEBOTSPORTFOLIO 2016-2020

klimaaktiv mobil Forderprogramm

Das klimaaktiv mobil Forderprogramm unterstiitzt Betriebe,
Gemeinden und Verbinde. Betriebliche und kommunale
Mobilititsprojekte zur Reduktion der CO,-Emissionen haben
nun einen einheitlichen Standardférdersatz von max. 20 %

der umweltrelevanten Investitionskosten. Projekte mit hoher
Qualitit durch umfassende Maf3nahmenbiindel und Ein-
bindung mehrerer Partner erhalten bis max. 10 % Forderbonus.

EU-Kofinanzierung ELER

Im Osterreichischen Programm fiir die lindliche Ent-
wicklung 2014-2020 wurde und wird weiterhin die EU-
Kofinanzierung von klimaaktiv mobil Forderprojekten
ermoglicht. Dies bietet Anreize in lindlichen Regionen fiir
klimaschonende Mobilitit.

Betriebliches Mobilititsmanagement

Forderbonus fiir umfassende betriebliche Mobilititsprojekte
z.B. Kombinationen von Fuhrparkumstellungen, CO,-
sparende Logistik und Jobtickets sowie fiir Kooperationen
von Betrieben wie z. B. Branchenlésungen, Gewerbeparks.

Urbane, kommunale, regionale Mobilitit
Forderbonus fiir umfassende kommunale und regionale
Mobilititsmafinahmen und Kooperation mehrerer
Gemeinden sowie Sonderaktion fir Klima- und Energie-
Modellregionen.

Tourismusmobilitit

Forderbonus als Anreiz fiir regionale Mobilititsprojekte von
Tourismusverbinden und Zusammenarbeit von mehreren
Tourismusgemeinden sowie umfassende Freizeitmobilitit.

Ein historischer Meilenstein fiir den Klimaschutz:
Bundesminister Andri Rupprechter bei der feierlichen
Unterzeichnung des Weltklimavertrags bei den Vereinten
Nationen in New York.

Die Osterreichische Post AG ist mit ihrer emissionsfreien
Elektroflotte klimaaktiv mobil Vorreiter: BM Andrii
Rupprechter und Post GD Georg Polzl iibergeben das
1.111 Elektrofahrzeug.
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Radverkehrsforderung

Investitionen in Radinfrastruktur, Radverleihsysteme und

Bewusstseinsbildung

--- NEUE Forderoffensive fiir CARGO BIKES fiir normale
und elektrische Transportrader

--- Forderoffensive ,Nachriistung zum Fahrradparken® zum
Bau von Fahrradabstellplitzen bei Gebauden, die vor
2000 errichtet wurden. Anschlussforderung in Salzburg
und Vorarlberg.

Elektromobilitit und alternative Kfz

klimaaktiv mobil unterstiitzt Betriebe und Gemeinden
beim Umstieg auf Elektromobilitit (z. B. E-Bikes, E-Scooter,
E-Pkw, Range-Extender, Plug-In Hybride, E-Nutzfahrzeuge
und E- bzw. O-Busse, etc.) und auf alternative Fahrzeuge mit
Biokraftstoffen und Biomethan:

Zweites Forderpaket E-Pkw fiir:

---  E-Pkw fiir Betriebe

--- E-Taxis, E-Carsharing, E-Pkw fiir soziale Dienste mit bis
zu 50 % Zusatzbonus

---  E-Ladeinfrastruktur mit Strom aus erneuerbaren
Energiequellen

Dieses zweite Forderpaket im Rahmen der UFI ist mit

7,5 Mio. Euro fiir 2016 begrenzt. Aufgrund derab 2016
gegebenen attraktiven Steuervorteile firr betriebliche E-Pkw
war eine Reduzierung der Férderpauschalen erforderlich

z. B. fiir betriebliche E-Pkw mit reinem E-Antrieb auf

max. 3.000,- Euro. Zur besseren Planungssicherheit fiir
Forderwerber wurde ein Registrierungssystem vor der
Einreichung installiert.

Forderpaket elektrische Busse und Nutzfahrzeuge:

--- fiir elektrische Taxis, Ruf- und Gemeindebusse und
leichte Nutzfahrzeuge

- fiir Nutzfahrzeuge und Busse (>3,5t/>5t)

ANZAHL KLIMAAKTIV MOBIL PROJEKTE

Kinder- und Jugendmobilitit

klimaaktiv mobil unterstiitzt mit Sonder-Forderaktionen um-
weltfreundliche Jugendmobilitit und Mobilititsprojekte von
Schulen, Kindergirten und Elternvereinen z. B. Micro-Scooter.

klimaaktiv mobil Beratung

Zielgruppenorientierte Beratungsprogramme bieten
kostenfreie fachliche Unterstiitzung bei klimafreundlichem
Mobilititsmanagement fiir

--- Betriebe, Bautriger und Flottenbetreiber

---  Stidte, Gemeinden und Regionen

--- Tourismus, Freizeit und Jugend

--- Kinder, Eltern und Schulen

Die Spritsparinitiative bietet in Kooperation mit dem WKO
Fachverband Fahrschulen, OAMTC und ARBO fiir Flotten-
betreiber fiir Pkw, Lkw, Busse und Traktoren praktische
Spritspartrainings an.

klimaaktiv mobil Bewusstseinsbildungsprogramm
Viele Partner von klimaaktiv mobil sind erfolgreiche Unter-
nehmen mit Exportorientierung und tragen zur Kampagne
#bestofaustria bei.

klimaaktiv mobil Partnerschaft

Partnerschaften mit der Wirtschaft, den Lindern, Stidten,
Gemeinden und vielen Unternehmen sind Siulen von
klimaaktiv mobil. Betriebe, Gemeinden, Verbinde und
Schulen, die mit Projekten CO, reduzieren, werden als
klimaaktiv mobil Projektpartner ausgezeichnet.

klimaaktiv mobil Ausbildungsangebote und Zertifizierung
Im Fokus stehen die Ausbildung zu Spritspartrainerlnnen
und die Zertifizierungsschiene fiir klimaaktiv mobil Fahr-
schulen sowie Kooperationen mit dem WIFI zum/zur
FahrradmechanikerlIn, die Fahrradakademie sowie mit dem
BMJF und der Hochschule Agrar- und Umweltpadagogik
zum Lehrgang Jugendmobilcoach.

CO,-REDUKTION DURCH KLIMAAKTIV MOBIL PROJEKTE

Jahre 2005-2015, kumuliert

in Tonnen/Jahr, kumuliert

Jahr Anzahl klimaaktiv mobil Projekte, gerundet Jahr CO»-Einsparungen, gerundet
‘ 2008 20 ‘ 2005 8.000
2007 250 2007 . 140.000
2009 1.000 2009 330.000
2011 2.300 2011 470.000
2013 4.900 2013 570.000
‘ 2018 6.600 ‘

201S 610.000

Quelle: BMLFUW 2016

Quelle: BMLFUW 2016
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#BEST OF AUSTRIA: PARTNERSCHAFTEN
UND VORBILD FUR EUROPA

klimaaktiv mobil ist durch seinen umfassenden Programm-
ansatz, das zielgruppenorientierte Angebotsportfolio und seine
positiven Ergebnisse ein wichtiger Beitrag zur #bestofaustria
Initiative des BMLFUW als Erfolgsmodell in Osterreich und
Vorbild in Europa. klimaaktiv mobil Partnern bieten sich so
Chancen fiir Kooperationen auf europiischer Ebene.

klimaaktiv mobil hat sich 2015-16 auf EU-Ebene und im
Rahmen des Transport, Health and Environment Pan-Euro-
pean Programme THE PEP als Vorbild weiter etabliert:

---  EU-Deklaration fiir den Radverkehr. Auf Einladung
der Luxemburgischen EU-Ratsprisidentschaft waren
THE PEP und klimaaktiv mobil beim Informellen
Verkehrsministerrat zum Radverkehr am 7. Oktober
2015 in Kooperation mit dem BMVIT vertreten.

--- EU Informeller Umwelt- und Verkehrsministerrat
Amsterdam 2016. Auf Einladung der niederlindischen
EU-Ratsprisidentschaft wurde klimaaktiv mobil
gemeinsam mit dem niederlindischen Programm
Optimising Use im Zuge der Vorbereitungen fiir den Rat
prasentiert.

--- Internationale klimaaktiv mobil THE PEP Konferenz
mit BMVIT, BMG, WKO, Stidte- und Gemeindebund
Wien 13.-15. Juli 2016: Schwerpunkte sind Strategien zur
Dekarbonisierung im Verkehr und bereits heute erfolg-
reiche Beispiele fiir E-Flotten, Mobilititsmanagement,
CO freie Logistik und Spritsparen.

KLIMAAKTIV MOBIL FORDERPROGRAMM

in Mio. Euro gerundet, inklusive Klima- und Energiefonds Unterstiitzung,
kumuliert 2007-2015

E-Mobilitit und alternative Antriebe

Forderbarwert:

21,6 Mio. € I

Investitionsvolumen: rd. 130 Mio. €

Mobilititsmanagement

Forderbarwert: 23 Mio. €
Investitionsvolumen: rd. 170 Mio. €
Radverkehr

Forderbarwert: 35 Mio. €
Investitionsvolumen: rd. 210 Mio. €
Gesamt

Forderbarwert: 79,6 Mio. €

Investitionsvolumen:

Quelle: BMLFUW 2016

mehrals 500 Mio. €

---  'THE PEP Health Economic Assessment Tool for
Walking and Cycling. Bewertungstool fir die positiven
Gesundheitseffekte durch Radfahren und Gehen
wwwheatwalkingeycling.org

--- THE PEP Partnerschaft Eco-Driving

---Internationale Jugendkonferenz zu Umwelt, Gesundheit,
Verkehr mit THE PEP und WHO, BMJE, BMG,
BMVIT, BMLVS 27.-29. November 2016 in Wien

--- THE PEP Partnerschaft fiir Radverkehr: 23 Linder
arbeiten am europaischen Masterplan zur Férderung des
Radverkehrs.

--- 5. THE PEP Ministerkonferenz Verkehr, Gesundheit,
Umwelt in der dsterreichischen EU-Prisidentschaft
2019 in Kooperation von BMLFUW, BMVIT und BMG.

THE PEP Partnerschaften und EU-Projekte, wie
TRANSDANUBE fiir umweltfreundliche Mobilitit an

der Donau, LAST MILE und ALPINFONET bringen
niitzliche Kooperationen. Im Rahmen der EU-Plattform fiir
Mobilititsmanagement (EPOMM) wird mit anderen EU-
Mitgliedern an der Forcierung von Mobilititsmanagement
auf europdischer Ebene gearbeitet. EPOMM und klimaaktiv
mobil nahmen an der Innovationsmesse beim informellen
Umwelt- und Verkehrsministerrat in Amsterdam teil.
klimaaktiv mobil nahm an der EU Conference Mobility
Management ECOMM in Athen teil.

klimaaktiv mobil wurde als Best Practice beim EU Public
Sector Award ausgezeichnet. klimaaktiv mobil setzt

auf 6sterreichischer und europaischer Ebene wichtige
Impulse, um Mobilitit und Verkehr klimafreundlicher,
gesundheitsfordernder und energieeffizienter zu gestalten.

Weitere Informationen:
wwwiklimaaktivmobil.at

wwwbmlfuw.gv.at

wwwaumweltfoerderung.at/verkehr

Besuchen Sie die klimaaktiv mobil Projektpartner

und erfahren Sie mehr iiber die umgesetzten

Mobilititsprojekte unter www.klimaaktivmobil.at/maps


www.heatwalkingcycling.org
www.klimaaktivmobil.at
www.bmlfuw.gv.at
www.umweltfoerderung.at/verkehr
www.klimaaktivmobil.at/maps

KONTAKTE

DIE LEISTUNGSBILANZ DES
KLIMAAKTIV MOBIL PROGRAMMS kann sich
sehen lassen: 6.600 klimafreundliche Mobilititsprojekte
sparen bereits rund 610.000 Tonnen CO, pro Jahr ein.
Osterreichs Gemeinden und Betriebe wurden dabei mit
einer Férdersumme von rund 80 Mio. Euro bei Investitionen
in klimafreundliche Mobilitit unterstiitzt, womit mehr als
500 Mio. Euro Gesamtinvestitionen ausgelést und rund
6.000 Arbeitsplitze geschaffen bzw. gesichert werden
konnten. Aufgrund der positiven Ergebnisse wird dieser Weg
fortgesetzt, und im Rahmen von klimaaktiv mobil verstirkt in

eine umweltfreundliche Mobilititszukunft investiert werden.

KONTAKTE

Strategische Steuerung klimaaktiv mobil:
Bundesministerium fiir Land- und Forstwirtschaft,
Umwelt- und Wasserwirtschaft / Abteilung Mobilitit,
Verkehr, Lirm

DI Robert THALER

Dlin Iris EHRNLEITNER

Tel.: +43 1 7110061-1206

E-Mail: iris.ehrnleitner@lebensministerium.at

Dachmanagement klimaaktiv mobil

Beratungs- und Bewusstseinsbildungsprogramme:
Osterreichische Energieagentur

DI Willy RAIMUND

DIin Christine ZOPF-RENNER

DIlin Andrea LEINDL

Tel.: +43 1 586 1524-0

E-Mail: klimaaktivmobil@energyagency.at

wwwiklimaaktivmobil.at

Abwicklungsstelle klimaaktiv mobil
Forderungsprogramm:

Kommunalkredit Public Consulting GmbH
Serviceteam Verkehr und Mobilitat
Tel:43131631-716

E-Mail: umwelt@kommunalkredit.at

www.publicconsulting.at

Weitere Informationen unter:

wwwiklimaaktivmobil.at

wwwbmlfuw.gvat

wwwklimaaktivmobil.at/maps
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FOREWORD

#BESTOFAUSTRIA: KLIMAAKTIV MOBIL
INNOVATIVE IN AUSTRIA - SUCCESSFUL IN EUROPE

THE PARIS AGREEMENT ON GLOBAL
CLIMATE PROTECTION is a milestone towards a
liveable future. We must now use the historic chances arising
from climate protection. Switching from fossil to renewable
energies is one such chance and, at the same time, a challenge
for everyone. The climate and energy targets for 2020 and
2030 and the roadmap towards a low-carbon economy make
the European Union a pioneer of climate protection and
decarbonisation. To implement our objectives, we now need
to stepup cooperation.

Modern-day traffic is largely dependent on fossil crude

oil and expensive oil imports. Especially in this area, we

need concerted efforts towards attaining a green mobility
transition — not only in view of our carbon footprint, but
also considering the high costs involved as well as security of
supply. This mobility transition will feature prominently in
the new climate and energy strategy for Austria.

My goals are: fewer greenhouse gases, more renewable
energies and higher energy efficiency — especially in transport
and traffic. With the klimaaktiv mobil programme we are
investing specifically in this green mobility transition — for

e-mobility, mobility management, promoting bicycle and
pedestrian traffic, and flexible public transport and car sharing,

With klimaaktiv mobil we proactively support Austria’s
companies, cities, municipalities and regions. Our subsidies
of approx. EUR 80 million have triggered over EUR 500
million in terms of investments, creating and securing
some 6,000 jobs. 6,600 klimaaktiv mobil mobility projects
are saving as much as 610,000 tonnes of CO , peryear!In
addition, we have created new opportunities for the EU
co-financing of klimaaktiv mobil projects under the Rural
Development Programme. These projects demonstrate the
practical success of climate protection in the area of traffic. I
wish to thank all partners for their unfailing commitment.

klimaaktiv mobil and its thousands of partners are
#bestofaustria — innovative in the country and successful in
Europe. In this way, we make a major contribution to climate
protection and a better environment to the benefit of our
citizens, to promote the economy, and to strengthen our
cities, municipalities and regions. By this joint effort, we will
successfully manage the green mobility transition!

ANDRA RUPPRECHTER
Federal Minister of Agriculture, Forestry,
Environment and Water Management
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KLIMAAKTIV MOBIL: SUCCESSFULLY NAVIGATING
THE MOBILITY TRANSITION

KLIMAAKTIV MOBIL PROMOTES A
GREEN MOBILITY TRANSITION and provides
attractive offers to support CO,-reducing mobility projects.
klimaaktiv mobil is embedded in the klimaaktiv initiative of
the Federal Ministry of Agriculture, Forestry, Environment
and Water Management (FMAFEWM).

Investment incentives for e-mobility, cycling and mobility
management and the eco-driving initiative are important
contributions to the Austrian Climate Act, the Energy
Efficiency Act and, above all, the new 2030 climate and
energy strategy and the long-term future options for 2050.

The further development of klimaaktiv mobil is
encouraged by its successful track record:

--- 6,600 green mobility projects have been initiated and
implemented by approx. 5,000 businesses, 700 cities,
municipalities and regions, 650 tourism associations and
250 schools,

Annual savings: 610,000 tonnes of CO,

Financial support in the amount of EUR 79.6 million for
mobility projects HAS triggered overall investments of
over EUR 500 million,

About 6,000 “green jobs” have been created or secured,
Approx. 15,700 alternative vehicles, among them 13,600
e-vehicles, have been funded,

More than 180 cycling projects have been financially
supported, among them the expansion of cycling
infrastructure in all Austrian provinces and major cities,
1,240 eco-driving instructors have been trained and 29
klimaaktiv mobil driving schools certified.

For a complete overview of all klimaaktiv mobil project
partners and their projects around Austria see

wwwklimaaktivmobil.at/maps (in German only).

With the klimaaktiv mobil initiative the Federal Ministry of
Agriculture, Forestry, Environment and Water Management
(FMAFEWM) supports Austrian businesses, fleet operators,
developers, cities, municipalities and regions as well as
stakeholders in the tourism sector, schools and youth
initiatives in an eco-friendly mobility transition that relies

on e-mobility, cycling, intelligent mobility management and

innovative mobility services.

klimaaktiv mobil offers a funding programme, consulting
programmes, awareness-raising initiatives, partnerships as
well as training and certification initiatives.

In 2015 the FMAFEWM allocated approx. EUR 9 million
for klimaaktiv mobil fundings and about EUR 2 million
for consulting, information and education programmes,
provided by the Ministry, the Climate and Energy Fund
and the National Environmental Support Scheme (UFI).
Funding on a similar scale is projected for 2016 as well.
Approximately EUR one million will be provided by

the European Agricultural Fund for Rural Development
(EAFRD) to co-finance klimaaktiv mobil projects.
Additionally, the klimaaktiv mobil fundings for e-vehicles
and charging infrastructure will be financially supported by
the UFLin 2016.

Through all of these funding mechanisms and the
investments they trigger, klimaaktiv mobil will generate new
stimulus for the economy, create jobs, promote innovation
and businesses, and strengthen Austrian cities, municipalities
and regions.

klimaaktiv mobil helps protect our environment, counteract
climate change and improve our citizens” quality of life. At the
same time, it opens up new opportunities for our economy
and businesses, cities and municipalities.

—- 12 -
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KLIMAAKTIV MOBIL BOOSTS E-MOBILITY

Promoting e-mobility powered by renewable energy is a key
strategy of the klimaaktiv mobil programme, funded by the
FMAFEWM by using the Climate and Energy Fund and the
National Environmental Support Scheme (UFI).

E-bike boom in Austria

klimaaktiv mobil has paved the way for a veritable boom

in e-bike sales, resulting in a 25-fold increase in sales figures
(from 3,000 to 77,000) since the programme was launched in
2008. About 10,000 e-bikes for businesses and municipalities
were funded by klimaaktiv mobil, pushing successful new
business models for e-bike rentals.

E-vehicle boom in businesses

Fortunately an increasing demand of e-vehicles used by
companies could be observed in 2015-16. This led to an early
consumption of the designated budget of EUR 3 million

for e-cars in the first quarter of 2016. The FMAFEWM
reacted rapidly, designing and setting up a second klimaaktiv
mobil funding package for e-cars, e-taxis and e-charging
infrastructure in the amount of EUR 7.5 million provided

by the National Environmental Support Scheme (UFI).
All'in all, the Ministry is spending over EUR 10 million on
e-mobility in 2016 alone.

Focus on renewable energy

From 2016, klimaaktiv mobil will financially support
e-mobility powered by electricity from renewable energy
sources as well as alternative vehicles with a minimum rate

of 50% biofuel /biogas.

KLIMAAKTIV MOBIL PORTFOLIO

klimaaktiv mobil funding programme

The klimaaktiv mobil funding programme supports
businesses, municipalities and associations. CO -reducing
mobility projects led by businesses and municipalities now
receive a standardised funding rate of no more than 20% of
environment-related investment costs. High-quality projects
pooling extensive measures and including several partners
receive a maximum funding bonus of 10%.

EU co-financing EAFRD

The Austrian Rural Development Programme 2014-2020
provides co-financing of klimaaktiv mobil projects through
EU fundings and stimulates green mobility in rural areas.

Mobility management for businesses

Funding bonus for extensive corporate mobility projects,
e.g. combining fleet changes with CO,-saving logistics and
public transport tickets for employees as well as company
collaborations, such as industry solutions or business parks.

Mobility in cities, municipalities, regions

Funding bonus for extensive municipality- and region-led
mobility measures and cooperating municipalities as well as
special funding for Climate and Energy Model Regions.

Mobility in tourism
Funding bonus to incentivise regional mobility projects led
by tourism associations and the cooperation between several

tourism resorts as well as extensive leisure mobility.

European Partnership for green mobility: THE PEP
Transport Health Environment Pan European Program,
Austrian Federal Minister Rupprechter, WHO Regional
Director Zsuzsanna Jakab, UNECE Directors Te?E Eva
Molnar and Marco Keiner.

As a klimaaktiv mobil partner, A1 Telekom Austria AG
promotes smart mobility management, optimised vehicle
use and zero-emission e-vehicles.

-- 13 -
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Promotion of cycling

Investments in cycling infrastructure, bike rentals and
awareness raising

NEW funding initiative for CARGO BIKES for regular
and electric transport bikes

Funding initiative for retrofitting buildings constructed
before 2000 with bicycle parking. Follow-up funding in
Salzburg and Vorarlberg.

Electric mobility and alternative vehicles
klimaaktiv mobil supports businesses and municipalities
in their transition to e-mobility (e.g. e-bikes, e-scooters,
e-vehicles, range extenders, plug-in hybrids, electric
commercial vehicles, e-buses and trolley buses) and
alternative vehicles powered by biofuel and biomethane:

Second e-vehicle funding package for:

--- commercial e-cars

--- e-cabs, e-car sharing, e-cars for social services with up to
50% additional funding

--- e-charging infrastructure from renewable energy sources

The second funding package is provided by the UFI and
limited to EUR 7.5 million in 2016. Attractive tax incentives
for commercially used e-cars in 2016 necessitated a reduction
of the lump-sum funding; e.g. commercial e-cars powered
exclusively by electricity are now funded with EUR 3,000
max. To facilitate planning for those seeking funding, a pre-

application registration system has been installed.

E-buses and commercial vehicles:

--- for e-cabs, on-demand buses, municipal buses and light
commercial vehicles

-~ for commercial vehicles and buses (>3.5/>5 tonnes)

NUMBER OF KLIMAAKTIV MOBIL PROJECTS

Children’s and youth mobility

klimaaktiv mobil offers special funding initiatives for eco-
friendly youth mobility and mobility projects by schools,
kindergartens and parent associations, such as micro-scooters.

klimaaktiv mobil consulting

Target-group-oriented consulting programmes offer free-of-
charge expert advice on green mobility management for
businesses, developers and fleet operators

cities, municipalities and regions

tourism, leisure and youth

children, parents and schools

The eco-driving initiative in cooperation with the driving
schools’ association of the Austrian Economic Chamber
and the Austrian motoring clubs OAMTC and ARBO offers
practical eco-driving trainings for car, truck, bus and tractor

fleet operators.

klimaaktiv mobil awareness-raising programme
Many klimaaktiv mobil partners that contribute to the
#bestofaustria campaign are successtul businesses with a

focus on exports.

klimaaktiv mobil partnership

klimaaktiv mobil strongly relies on partnerships with
economic stakeholders, the federal provinces, cities,
municipalities and a variety of businesses. Companies,
municipalities, associations and schools committed to CO -
reducing projects are awarded the title klimaaktiv mobil
project partner.

HOW KLIMAAKTIV MOBIL PROJECTS REDUCE
CO,-EMISSIONS

years 2005-2015, aggregate ﬁgures

tonnes CO,/year, aggregate figures

years Number of klimaaktiv mobil projects, rounded years COx-reduction, rounded
‘ 2008 20 2008 8,000
2007 250 2007 140,000
2009 1,000 2009 330,000
2011 2,300 2011 470,000
2013 4,900 2013 570,000
‘ 2018 6,600 2018 610,000

Source: BMLFUW 2016

Source: BMLFUW 2016
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klimaaktiv mobil training offers and certification
This pillar of the initiative focuses on qualifiying eco-driving
trainers and certifying klimaaktiv mobil driving schools.
Other training schemes include the cooperation with the
Austrian institute for economic promotion (WIFI) to train
bicycle mechanics, the cycling academy and a course for
youth mobility coaches in cooperation with the Federal
Ministry of Families and Youth (FMFY) and the University
College for Agrarian and Environmental Pedagogy.

#BEST OF AUSTRIA: PARTNERSHIPS AND
A EUROPEAN ROLE MODEL

Through its comprehensive approach, its target-group-
oriented offers and positive results, klimaaktiv mobil
contributes significantly to the FMAFEWM’s #bestofaustria
initiative, serving as a successful role model for Austria and all
of Europe and guaranteeing opportunities for Europe-wide
cooperation to klimaaktiv mobil partners.

In 2015-16, klimaaktiv mobil has been further established as
arole model at EU level and as part of the Transport, Health
and Environment Pan-European Programme THE PEP:

---  EU declaration on cycling as a climate friendly transport
mode. At the invitation of the Luxembourg EU
Presidency, THE PEP and klimaaktiv mobil joined the
informal meeting on cycling of BU transport ministers on
7 October 2015 in cooperation with the Federal Ministry
for Transport, Innovation and Technology (FMTIT).

KLIMAAKTIV MOBIL FINANCIAL SUPPORT PROGRAMME

Million euro rounded, including Climate and Energy Fund support,
aggregate figures 2007-2015

Electromobility and alternative fleets

ministerial financial support:

21.6mn € I

investment volume: approx. 130 mn €

Mobility Management

ministerial financial support:

23mn € I

investment volume: approx. 170 mn €

Bicycle traffic

ministerial financial support:

35mn€ I

investment volume: approx.210 mn €

Total

ministerial financial support: 79.6 mn €

investment volume: approx. 500 mn €

Source: BMLFUW 2016

--- Informal meeting of EU environment and transport
ministers, Amsterdam 2016. At the invitation of the
Netherlands EU Presidency klimaaktiv mobil was
presented in the course of the preparations for the
Council together with the Dutch “Optimising Use”
programme.

International klimaaktiv mobil THE PEP conference
together with the FMTIT, the FMH, the Austrian
Chamber of Commerce (WKO), the Austrian
Association of Cities and Towns and the Austrian
Association of Communities, Vienna, 13-15 July 2016:
Focusing on strategies for transport decarbonisation
and current best-practice examples of e-fleets, mobility
management, CO,-free logistics and eco-driving.

THE PEP Health Economic Assessment Tool for
Walking and Cycling. Assessment tool for health benefits
of cycling and walking wwwiheatwalkingceycling.org
THE PEP eco-driving partnership

International youth conference on environment, health
and transport, together with THE PEP and WHO, the
EMFY, the FMH, the FMTIT and the Federal Ministry
of Defence and Sports, Vienna, 27-29 November 2016
THE PEP cycling partnership. 23 countries are
cooperating on the pan-European Master Plan for
Cycling Promotion.

5th THE PEP Ministerial Conference on Transport,
Health and Environment during the Austrian EU
Presidency 2019 in cooperation with the FMAFEWM,
the FMTIT and the FMH.

Visit the klimaaktiv projekt partners in Austria under

wwwklimaaktivmobil.at/maps
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THE PEP partnerships and EU projects such as
TRANSDANUBE for eco-friendly mobility along the
Danube, LAST MILE and ALPINFONET have proved
efficient tools of cooperation. The European Platform on
Mobility Management (EPOMM) is an opportunity for
cooperation with other EU members to promote mobility
management on a European level.

EPOMM and klimaaktiv mobil took part in the innovation
fair organised by the informal meeting of EU environment
and transport ministers in Amsterdam. klimaaktiv mobil also
participated in the EU Conference on Mobility Management
ECOMM in Athens.

klimaaktiv mobil received a Best Practice Certificate at the
EU Public Sector Award. Both on an Austrian and a European
level, klimaaktiv mobil is an important driving force in
making mobility and transport more climate-friendly, healthy
and energy-efficient.

Further information:

wwwklimaaktiv.at/english/mobilityhtml

wwwbmlfuw.gvat/en

wwwumweltfoerderung.at/verkehr (in German only)

Green mobility for green food. klimaaktiv mobil supports

Viennas first zero emission vegetarian food delivery

service.

-- 16 -
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#BESTOFAUSTRIA: KLIMAAKTIV MOBIL
INNOVANT EN AUTRICHE -
MODELE POUR UEUROPE

TACCORD GLOBAL DE PARIS SUR LE
CLIMAT est un jalon sur la voie vers un avenir ou il fait

justement dans ce passage a la mobilité verte — en favorisant
Iélectromobilité, le management de la mobilité, la pratique du
bon vivre. Nous devons saisir maintenant les opportunités vélo et de la marche et aussi plus de flexibilité entre les modes

historiques que nous offre la protection du climat. Le passage de transports publics ainsi que lautopartage.

des combustibles fossiles aux ressources renouvelables est
une telle opportunité et en méme temps un défi pour nous
tous. Les objectifs 2020 et 2030 en matiére de climat et
dénergie et la feuille de route pour une économie a faibles
émissions de carbone placent 'UE a l'avant-garde de la
protection du climat et de la décarbonisation. Pour pouvoir
réaliser nos objectifs, nous avons maintenant besoin de plus
defforts conjoints.

Les transports sont particuliérement dans la ligne de mire
puisquils dépendent aujourd hui presque exclusivement
des combustibles fossiles et des importations onéreuses de
pétrole, et cest pourquoi nous devons conjuguer nos efforts
pour réaliser la transition énergétique vers une mobilité plus

Par l'initiative klimaaktiv mobil nous soutenons activement
les entreprises, les villes, les communes et les régions

en Autriche : Nos aides de 80 Mio EUR ont déclenché
des investissements de plus de 500 Mio EUR, créant et
préservant ainsi environ 6 000 emplois. 6 600 projets de
mobilit¢ klimaaktiv mobil permettent déja déconomiser
610000 tonnes de CO, ! De plus, nous avons cré¢ de
nouvelles opportunités grice au cofinancement de projets
klimaaktiv mobil par le programme européen pour le
développement rural. Ces projets illustrent a quel point

la protection du climat peut étre réussie en pratique dans
les transports. Je remercie tous les partenaires pour leur
engagement soutenu.

verte — non seulement pour améliorer notre bilan climatique,
mais aussi pour réduire la charge des colts et pour garantir klimaaktiv mobil et ses plusieurs milliers de partenaires
lapprovisionnement. Cette transformation de la mobilité sera sont #bestofaustria — un programme innovant en Autriche

aussi [élément central de la nouvelle stratégie autrichienne en et un modele pour IEurope. Ainsi nous fournissons une

matiére de climat et dénergje.

Voici les objectifs que je souhaite poursuivre : moins de gaz a

effet de serre, plus dénergies renouvelables et une meilleure
efficacité énergétique — notamment dans les transports.
Avec le programme klimaaktiv mobil nous investissons

contribution importante a la protection du climat et a un
environnement meilleur, pour le plus grand bien de nos
citoyennes et citoyens, pour la promotion de [économie
etle renforcement de la position de nos villes, communes
et régions. Clest ainsi que nous allons réussir le passage a la
mobilité verte !

Votre ANDRA RUPPRECHTER
Ministre fédéral de [Agriculture et des Foréts,
de I'Environnement et des Eaux
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KLIMAAKTIV MOBIL: COMMENT REUSSIR
LA TRANSFORMATION DE LA MOBILITE

DANS UINTENTION D’ENCOURAGER
LE PASSAGE A UNE MOBILITE PLUS VERTE,
le programme klimaaktiv mobil du Ministere fédéral de
[Agriculture et des Foréts, de | Environnement et des Eaux
(BMLFUW), - programme qui fait partie de I'initiative
de protection du climat klimaaktiv — propose une offre
attractive pour soutenir des projets de mobilité destinés
réduire les émissions de CO,.

Les aides a l'investissement dont bénéficient [électromobilité,
le vélo et le management de la mobilité tout comme
I'nitiative « Economies de carburant » sont autant de
contributions importantes a lapplication des lois sur la
protection du climat et sur leflicacité énergétique, et surtout
ala nouvelle Stratégie climat et énergie 2030 et aux options a
long terme a I'horizon 2050.

Le bilan favorable incite a développer klimaaktiv mobil :
6 600 projets de mobilité verte ont été lancés et réalisés
par environ S 000 entreprises, 700 villes, communes et
régions, 650 associations de tourisme et 250 écoles
Economies annuelles : 610 000 tonnes de CO,

Les aides de 79,6 Mio EUR pour des projets de

mobilité déclenchent un investissement total de plus de
500 Mio EUR

Environ 6 000 emplois — dits verts — ont été préservés
ou créés

Env. 15 700 véhicules alternatifs ont été subventionnés,
dont 13 600 véhicules électriques

Contribution financiere a plus de 180 projets autour du
vélo, dont lextension des pistes cyclables dans les Lander
etles villes

Formation de 1 240 formateurs/formatrices aux
économies de carburant et certification klimaaktiv
mobil de 29 auto-écoles

Vous trouvez une liste compléte des partenaires des
projets klimaaktiv mobil et de leurs projets en Autriche sur

wwwklimaaktivmobil.at/maps.

Dans le cadre du programme klimaaktiv mobil, le Ministere
fédéral aide les entreprises autrichiennes, les managers de
flottes dentreprises et les promoteurs immobiliers, les villes,
communes et régions ainsi que les acteurs du tourisme, les
écoles et les initiatives pour la jeunesse a favoriser, dans le
cadre du passage a la mobilité verte, [¢lectromobilité, le vélo,
un management intelligent de la mobilité et des services de

mobilité innovants.

Loffre de klimaaktiv mobil comprend le programme
dencouragement, les programmes de conseil, la
sensibilisation des usagers, des partenariats et des initiatives

de formation et de certification.

De son budget, le Ministére fédéral a consacré en 2015

par l'intermédiaire du Fonds pour le climat et énergie et

le Programme national de promotion de [environnement
(UFI) env. 9 Mio EUR pour encourager les projets
klimaaktiv mobil, et pres de 2 Mio EUR pour des
programmes de conseil, d'information et de formation.
Pour 2016 un ordre de grandeur similaire est prévu. Dans
ce contexte, env. | Mio EUR est mis a disposition par le
Fonds européen agricole pour le développement rural
(FEADER) pour le cofinancement de projets. Au titre de
la promotion des voitures électriques et des infrastructures
de recharge, klimaaktiv mobil recevra en 2016 des fonds
complémentaires du Programme national de promotion de
lenvironnement (UFI).

Gréce aux aides et aux investissements quelles déclenchent,
klimaaktiv mobil impulse de nouvelles initiatives
économiques, exerce un eftet positif sur lemploi, encourage
les innovations et les entreprises et améliore la position des
villes, communes et régions en Autriche.

Linitiative klimaaktiv mobil protége notre environnement,
freine le changement climatique et améliore la qualité de la
vie de nos citoyennes et citoyens. Par la méme occasion, elle
offre de nouvelles opportunités aux milieux économiques,

entreprises, villes et communes.
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KLIMAAKTIV MOBIL PROPULSE
LELECTROMOBILITE

La promotion de la mobilité électrique sur la base des
énergies renouvelables est un axe principal du programme
klimaaktiv mobil et elle est soutenue par le Ministere fédéral
qui lui consacre des moyens importants provenant de son
budget, du Fonds pour le climat et Iénergie et du Programme
national de promotion de lenvironnement (UFI).

Essor des vélos électriques en Autriche

Le programme klimaaktiv mobil a déclenché une montée en
fleche des ventes de vélos électriques. Depuis le lancement
du programme en 2008, les chiffres se sont multipliés

par 25, passant de 3 000 a 77 000. Environ 10 000 vélos
électriques acquis par les entreprises et les communes ont
été subventionnés par klimaaktiv mobil. Ainsi, de nouveaux
modeles commerciaux pour la location de vélos électriques

ont été mis en place avec succes.

Essor des voitures électriques dans les entreprises

Il est encourageant de constater que pendant la période
2015-16 la demande des entreprises portant sur des

voitures électriques a énormément augmenté. Ainsi les
ressources budgétaires prévues de 3 Mio EUR ont été
épuisées dés la fin du premier trimestre 2016. Le Ministére
fédéral a promptement réagi a ce défi en dégageant 7,5 Mio
EUR provenant du Programme national de promotion

de lenvironnement au titre d'un Deuxiéme programme
dencouragement klimaaktiv mobil destiné aux voitures
électriques des entreprises, taxis électriques et infrastructures
de recharge. En 2016 le Ministére fédéral met donc a
disposition plus de 10 Mio EUR pour promouvoir la mobilité
électrique.
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LAutriche est [un des premiers pays d'Europe qui a un
plan daction pour encourager la marche ; ce plan a été
présenté par le ministre Rupprechter dans le cadre de la
conférence internationale WALK21.

Concentration sur les énergies renouvelables

A partir de 2016, klimaaktiv mobil ne soutient
Iélectromobilité que dans la mesure ou [¢électricité provient
d'une source renouvelable, et les voitures alternatives
seulement si elles utilisent des biocarburants ou du biogaz
dans une proportion dau moins 50%.

PORTEFEULLE DE L'OFFRE 2016-2020

Programme d‘encouragement klimaaktiv mobil

Le programme dencouragement klimaaktiv mobil soutient
les entreprises, communes et associations. Les projets de
mobilité dentreprises ou de communes visant a réduire

les émissions de CO, bénéficient maintenant d'un taux
daide standard de 20% max. d'un investissement qui a une
incidence positive sur lenvironnement. Les projets dune
qualité supérieure due a un bouquet de mesures globales et
ala participation de plusieurs partenaires peuvent bénéficier
d'un bonus de 10% max.

Cofinancement par 'UE (FEADER)

Dans le cadre du Programme autrichien pour le
développement rural FEADER 2014-2020, le cofinancement
par 'UE de projets de promotion de klimaaktiv mobil a été
rendu possible. Ceci constitue une incitation pour les régions
rurales 4 favoriser une mobilité qui ménage le climat.

Management de la mobilite dans les entreprises

Un bonus est accordé pour des projets de mobilité de grande
envergure, p.ex. [a combinaison de lintégration de voitures
électriques dans la flotte de lentreprise, une logistique
économisant le CO, et des « jobtickets » (titres de transport
domicile-lieu de travail exonérés d'impot) ainsi que pour des
coopérations dentreprises, soit p.ex. des solutions sectorielles
ou des parcs dactivités.

Présentation de la nouvelle offensive daide klimaaktiv
mobil pour vélos cargos et remorques pour vélos dans le
cadre du Forum européen dAlpbach
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Mobilite urbaine, communale et regionale

Un bonus est accordé pour des mesures de mobilité
globales dans les communes et les régions ainsi que pour les
coopérations de plusieurs communes et pour des actions
spécifiques consacrées a des régions modeéles en termes de

climat et dénergie.

Mobilite dans le tourisme

Un bonus doit servir d'incitation pour les projets de mobilité
régionaux entrepris par des associations de tourisme et pour
la coopération entre plusieurs communes touristiques ainsi
que pour des mesures globales concernant la mobilité dans le

domaine des loisirs.

Promotion du vélo

Investissements dans les infrastructures, les systémes de
location et sensibilisation de la population

NOUVELLE initiative daide pour les VELOS
CARGOS ordinaires et électriques

Offensive daide relative & « [équipement postérieur
pour le stationnement de vélos > visant laménagement
daires de stationnement pour vélos aupreés d'immeubles
construits avant 2000. Aide complémentaire dans les
Lander de Salzbourg et Vorarlberg

Electromobilité et votures alternatives

klimaaktiv mobil soutient les entreprises et les communes
qui souhaitent introduire [¢lectromobilit¢ (p.ex. vélos et
scooters électriques, voitures électriques, prolongateurs
dautonomie, hybrides branchables, véhicules utilitaires
électriques et bus électriques ou trolleybus, etc.) et des
véhicules alternatifs roulant aux biocarburants et au
biométhane :

Deuxiéme programme d’aide aux automobiles
électriques pour :

voitures électriques dentreprises

taxis électriques, autopartage électrique, voitures
électriques pour services sociaux — bonus
supplémentaire de 50% max.

infrastructures de recharge dont Iélectricité provient de
sources dénergie renouvelables

Ce deuxiéme programme daide dans le cadre du Programme
national de promotion de lenvironnement (UFI) est

limité a 7,5 Mio EUR en 2016. En raison des avantages
fiscaux attractifs accordés depuis le début de lannée 2016
pour les voitures électriques des entreprises, il est apparu
nécessaire de réduire a 3 000 euros max. les aides forfaitaires
accordées p.ex. pour les voitures électriques dentreprises
mues exclusivement par un moteur électrique. Pour que les
demandeurs daides puissent planifier avec plus de sécurité,
un systéme denregistrement avant la remise de la demande a

été mis en place.

Bus et véhicules utilitaires électriques

-~ pour les taxis électriques, busphones et bus communaux
et les véhicules utilitaires légers

--- pour les véhicules utilitaires et bus (>3,5/ >5t)

Mobilité des enfants et des jeunes

klimaaktiv mobil soutient par des mesures daide spéciales la

mobilité verte des jeunes et des projets de mobilité décoles, de
jardins denfants et d‘associations de parents déléves (pex. des

micro-scooters).

REDUCTION DU CO, PAR LES PROJETS

NOMBRE DES PROJETS KLIMAAKTIV MOBIL KLIMAAKTIV MOBIL
Années 2005-2015 cumulées en tonnes cumulées/an
Année Nombre arrondi des projets klimaaktiv mobil Année Réductions arrondies de CO,

‘ 2008 20 ‘ 2005 8000
2007 250 2007 140000
2009 1000 2009 330000
2011 2300 2011 470000
2013 4900 2013 570000

‘ 2018 6600 ‘ 2015 610000

Source : BMLFUW 2016

Source : BMLFUW 2016
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Conseils klimaaktiv mobil

Les programmes de conseil ciblés sur certains groupes
proposent a titre gratuit des informations spéciﬁques utiles
pour un management de la mobilité respectueux du climat
entreprises, promoteurs immobiliers et managers de
flottes dentreprises

villes, communes et régions

tourisme, loisirs et jeunes
enfants, parents et écoles

En coopération avec la Chambre de I Economie/Section
auto-écoles et les automobile clubs autrichiens OAMTC

et ARBO, I'initiative « Economies de carburant » offre des
formations pratiques aux managers de flottes de voitures de
tourisme, camions, bus et tracteurs.

Programme de sensibilisation de klimaaktiv mobil
De nombreux partenaires de klimaaktiv mobil sont

des entreprises a succes, orientées sur lexportation, qui
contribuent a la campagne #bestofaustria.

Partenariat klimaaktiv mobil

Les partenariats avec les milieux économiques, les Lander,
les villes et les communes et un grand nombre dentreprises
sont les piliers sur lesquels repose lactivité de klimaaktiv
mobil. Les entreprises, communes, associations et écoles qui
contribuent par leurs projets a une réduction des émissions
de CO, sont reconnues comme partenaires de klimaaktiv
mobil.

PROGRAMME D’AIDE KLIMAAKTIV MOBIL

en Mio EUR arrondis, y inclus les aides du Fonds pourle climat et [énergie,
chiffres cumulés pourla période 2007-2015

Mobilité électrique et propulsions alternatives

Montant éligible : 21,6 Mio. €
Volume des investissements:  env. 130 Mio € I
Management de la mobilité

Montant éligible : 23 Mio. €
Volume des investissements:  env. 170 Mio € I
Vélo

Montant éligible : 35 Mio. €
Volume des investissements:  env.210 Mio. € I
Total

Montant éligible : 79,6 Mio. €

Volume des investissements:  env. S00 Mio. €

Source : BMLFUW 2016

Klimaaktiv mobil : offre formation et certification
Les activités se concentrent sur la formation de partenaires
de l'initiative « Economies de carburant » et sur la
certification klimaaktiv mobil des auto-écoles ainsi que sur
les coopérations avec I'Institut de promotion économique
(WIFI) pour la formation comme mécanicien/ne vélo,
[Académie du vélo et le Ministére fédéral des Familles et

de laJeunesse et ' Ecole supérieure de pédagogie agraire et
écologique pour le cours « Coach de mobilité jeunes ».

#BEST OF AUSTRIA: PARTENARIATS ET
MODELE POURLEUROPE

Par la conception holistique de ses programmes, par son
portefeuille doffres ciblées et ses résultats positifs, klimaaktiv
mobil est une contribution importante a l'initiative
#bestofaustria du Ministére fédéral de [Agriculture et des Foréts,
del'Environnement et des Eaux comme exemple de réussite et
modele en Europe. Ainsi les partenaires de klimaaktiv mobil
trouvent des opportunités de coopération au niveau européen.

En 2015-2016 klimaaktiv mobil a conforté son role de
modele au niveau de 'UE et dans le cadre du Programme
paneuropéen sur les transports, la santé et lenvironnement
(PPE-TSE) :

- Déclaration de I'UE en faveur de la bicyclette. A l'invitation
de la présidence luxembourgeoise du Conseil de 'UE, le
PPE-TSE et klimaaktiv mobil ont participé a la réunion
informelle des ministres des Transports sur la bicyclette le
7 octobre 2015 en coopération avec le ministére fédéral
des Transports, de 'Tnnovation et de la Technologie.
Réunion informelle des ministres de I Environnement et
des Transports a Amsterdam en 2016. Alinvitation de la
présidence néerlandaise du Conseil de I'UE, klimaaktiv

mobil a été présenté aux cotés du programme néerlandais
Optimising Use dans le cadre de la préparation de la
réunion du Conseil.

Consultez le site www.klimaaktivmobil.at/maps pour

découvrir les partenaires du projet klimaaktiv mobil et
en savoir plus sur les projets de mobilité mis en ceuvre.
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Conférence internationale klimaaktiv mobil PPE-TSE
avec le concours du ministére fédéral des Transports, de
I'Innovation et de la Technologie, du ministere fédéral de
la Santé, de la Chambre de I'Economie dAutriche et de

la Fédération des villes et des communes a Vienne du 13
au 15 juillet 2016 : Laccent sera mis sur les stratégies de
décarbonisation dans les transports et les exemples déja
réussis de flottes de voitures électriques, du management
de la mobilité, de solutions logistiques sans CO, et
déconomies de carburant

HEAT : Loutil dévaluation économique des effets
sanitaires liés a la pratique du vélo et a la marche (PPE-
TSE) wwwheatwalkingcycling.org

Partenariat Ecoconduite PPE-TSE

Conférence internationale des jeunes sur lenvironnement,
la santé et les transports avec la participation du PPE-
TSE et de TOMS, des ministeéres fédéraux des Familles et
de la Jeunesse, de la Santé, des Transports, de la Défense
et des Sports du 27 au 29 novembre 2016 & Vienne

Le partenariat PPE-TSE pour le vélo. 23 pays élaborent
un schéma directeur européen visant a encourager
l'usage du vélo.

5™ Conférence PPE-TSE des ministres des Transports,
dela Santé et de 'Envi-ronne-ment organisée sous la
présidence autrichienne du Conseil de 'UE en 2019 par
les ministéres fédéraux de [Agriculture et des Foréts, de
I'Environnement et des Eaux, des Transports et de la Santé.

Dans le centre-ville de Vienne, les bus électriques des

Transports viennois qui bénéficient d'une aide de
klimaaktiv mobil roulent a l¢lectricité, sans émissions et
presque sans bruit.

Les partenariats PPE-TSE et les projets UE tels que
TRANSDANUBE pour une mobilité plus verte le long du
Danube, LAST MILE et ALPINFONET donnent lieu a des
coopérations supplémentaires. La plateforme européenne
pour le management de la mobilité (EPOMM) facilite la
collaboration avec d'autres Etats membres de 'UE en vue
d'un renforcement du management de la mobilité au niveau

européen.

EPOMM et klimaaktiv mobil ont participé au Salon

des innovations dans le cadre de la réunion informelle

des ministres des Transports et de 'Environnement &
Amsterdam. klimaaktiv mobil a participé a la conférence de
I'UE sur le management de la mobilit¢ (ECOMM) a Athénes.

klimaaktiv mobil sest vu attribuer le Prix Best Practice

dans le cadre du Public Sector Award de 'UE. Tant au
niveau autrichien queuropéen, klimaaktiv mobil donne des
impulsions importantes afin que la mobilité et les transports
deviennent plus respectueux du climat, plus propices a la
santé et plus eflicaces du point de vue énergétique.

En savoir plus :
wwwklimaaktiv.at

wwwbmlfuwgvat

wwwumweltfoerderung.at/verkehr

La formation aux économies de carburant et les concours
déconomies de carburant permettent a la filiére Postbus
des Chemins de fer autrichiens — un partenaire de
klimaaktiv mobil — de faire [économie denviron deux
millions deuros par an.
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TIPEAMMICAOBUE

# \YYIIUE B ABCTPUU: IIPOI'PAMMA
KLIMAAKTIV MOBIL -HOBATOPbBI B CTPAHE
1 OBPA3ELT AAA EBPOIIDI

HNMEIOIIEE YHUBEPCAABHBIN
XAPAKTEP ITAPMOKCKOE COTAAIIIEHUE
IO KAUMATY CTAAO BEXOI Ha Iy TH IIOCTPOEHHs1 OyAyIiiero,
OTAMYAOLIErOCs BBICOKMM KauecTBoM skn3Hu. Celyac
MbI AOAKHBI BOCTIOAb30BaThCS HICTOPUYECKHMH
BO3MOYKHOCTSIMH, CBA3AHHBIMU C IPOTHBOAEIICTBUEM
U3MeHeHHI0 KanMara. [ lepexop o ncxomaeMbIX HCTOYHUKOB
SHEprHH K BO300OHOBASIEMOI SHEPTeTHKE SIBASIETCS] OAHON
U3 TAKKX BO3MO)KHOCTE! K OAHOBPEMEHHO BBI30OBOM
AAs Beex Hac. baaroaaps npunsteiv Leasv B obaacTn
KauMara u dHepreruxu ¢ 2020 a0 2030 ropa u AoposxHOI
KapTe M0 NepPeX0Ay K HI3KOYTACPOAHOI SKOHOMHUKE
Esponetickuit Coro3 sIBASIETCS IEPBOIIPOXOALIEM B 6opb6e
C M3MeHEeHHeM KAMMATa 1 B 00AACTH AeKapOOHM3ALNH.
Ceituac AAst OCYIIECTBACHHS HALINX LIeA€TT HEOOXOAUMO

MHTEHCUUIIMPOBATH COTPYAHHYECTBO.

IMeHHO B 06AACTH TPAHCIIOPTA, KOTOPBIIT CETOAHSL
HPAKTUYECKU HOAHOCTHIO 3aBUCUT OT HCKOTIAEMbIX BUAOB
TOIAMBA, B OCHOBHOM HeTeIIPOAYKTOB, U COOTBETCTBEHHO,
OT AOPOTOCTOSIIIIEro MMIIOPTa HeTH, TpebyeTcs
MHTEHCHUHKALUSI COBMECTHBIX YCHAUIL, YTOOBI OCYIIECTBUTD
IIEPEXOA HA 9KOAOTHYHYI0 MOOMABHOCTD HE TOABKO AASL
YMEHbIIEHs HETATHBHOTO BO3ACHCTBIS HA KAUMAT, HO

M AASL COKPALI[CHHUSI 3aTPAT 1 00eCIIeYeH s HAASKHOCTH
n0CTaBOK. ITepexoa Ha 9KOAOrHUHYH MOOUABHOCTb CTAHET
LIeHTPAABbHBIM 9AEMEHTOM HOBOI1 CTpaTeruu ABCTPUH B

obAacTu KAMMara u 9HEPreTUKH.

Bor mou nean: coxpamjenne napHIKOBBIX Fa30B, PACIIMpPEHUe
HICIIOAB30BAHHSI BO3OOHOBASIEMBIX HCTOYHUKOB SHEPIUH 1
HOBbIIEHNE IHEPrOIYPEKTHBHOCTH, B TOM UHCAE H IIPEXKAE

Bcero Ha TpaHcropte. C IIOMOLIBIO IIPOrpaMMbl klimaaktiv

AHAPE PYUTIPEXTEP

(DeAepaAbeHZ MI/IHI/ICTP CEAbCKOT'O 1 ACCHOT'O XOSﬂI;ICTBa,

mobil MbI OCyIeCTBASIEM HHBECTHULINI UMEHHO B IIEPEXOA
Ha 9KOAOTHYHYE) MOOUABHOCTb: 9A€KTPOMOOUABHOCTD,
YIpaBACHHE MOOHABHOCTDHO, CTHMYAUPOBAHHE
BEAOCHIIEAHOTO TPAHCIIOPTA U TELIEXOAHOTO ABIKEHHS, &
TAKOKE TIOBBIIIEHHE THOKOCTH 00LeCTBEHHOTO TPAHCIIOPTA U

COBMECTHOE€ ITOAB30BaHHE aBTOMO6I/IA5[MI/I.

C nomouybto iporpammst klimaaktiv mobil mbi akrusHo
TIOAACPYKMBAEM ABCTPHIICKIE IPEATPHSITHS], TOPOA,
OOLIMHBI M pernoHsl: OAaroaapsi Hautert pUHAHCOBOI
HOAACPIKKE B pasMepe NPHOAN3HTEAbHO 80 MAH eBPO ObIAK
OCYIeCTBACHDI MHBECTHULIUH B PasMepe 60aee S00 MAH eBpo,
4TO MO3BOAMAO CO3AATH M COXPAHUTDH OKOAO 6000 pa60q1/1x
mect. Ocymecrsasiemsie nipu noapepskke klimaaktiv mobil
6600 poeKToB B 00AACTH MOOHABHOCTH Y3ke 00eCredHBaoT
€KEeroAHOe COKpalleHne Bbl6p0COB CO2 Ha 610 100 TouH!
KpoMe TOro, Mbl CO3AaAU HOBbIE BOSMOKHOCTH GAQroAapst
COBMECTHOMY pHHAHCHPOBAHIIO AAs TpoekToB klimaaktiv
mobil B pamkax nporpammsi EC 110 passuruto ceabckix
PariOHOB. DTH IIPOEKTHI AOKA3BIBAIOT, YTO HA TPAHCIIOPTE
00pb0a ¢ M3MeHEHNEeM KANMATA ACTICTBHTEABHO MOXKET ObITh
ycrentHoit. 5 6Aaroaapio Bcex mapTHEPOB 3a HX AKTHBHOE

y4acTue.

klimaaktiv mobil u Tbicstan naprrepos ITporpamms
sBAstiOTCS Aydatimu B Ascrpun (#bestofaustria): Hosatopbt
y ce0st B crpane 1 obpaser; Aast EBporbt. Takum 06pasom bl
BHOCHM B)KHBII BKAQA B 0OPbOY € H3MeHeHHeM KAUMATA U B
YAYULIEHHE COCTOSHUS OKPYKAIOIIET CPeAbl Ha 6AAro Haumx
COTPAXKAAH, AASL CTUMYAUPOBAHIS PA3BUTHS SKOHOMHKH 1
YKPEIIACHHS! HALIMX FOPOAOB, OOLMH 1 perroHOB. Takim
006Pa3OM MBI COBMECTHBIMHU YCHAHSIMU OCYLIECTBUM IIEPEXOA
HA 9KOAOTUMHYH MOOUABHOCTB!

9KOAOTMHU U BOAHOTO XO3SIMCTBA
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ITPOI'PAMMA KLIMAAKTIV MOBIL: YCITEXI
BIIEPEXOAE HA AABTEPHATHMBHYIO

MOBHMABHOCTD

AAL CTUMYAVPOBAHUA ITEPEXOAA
HA OKOAOTHUYHYIO MOBUABHOCTD B
pamkax nporpammsi klimaaktiv mobil, siastomericst
qacTbio IHUIMaTHBBI 110 GOpbOE € TA0OAABHBIM
norenaexnem klimaaktiv GeaepasbHoro MuHHCcTEpCTBA
CEAbCKOT'O U AECHOT'O XO3SICTBA, 9KOAOTUU U BOAHOTO
xoasitctBa (DMCADB), npeaaaratoTcst mpuBAeKaTeAbHble
BO3MOYKHOCTH AAs TOAAEPKKHU [IPOEKTOB B 00AaCTH
MOOHMABHOCTH C LIEABIO COKPAII|eHHsI BBIOPOCOB CO,.

CriMyAHpOBaHHE HHBECTULIMIL B 9A€KTPOMOOUABHOCTS,
BEAOCHIIEAHBIF TPAHCIIOPT H YIPABACHHE MOOUABHOCTBIO,

a Take Manmarusa o sKOHOMMY TOIANBA BHOCAT
CYLIECTBEHHDIN BKAAA B BbITIOAHEHHE 3aKOHA O

00pb0e ¢ rA0OAABHBIM TOTeNACHHEM U 3aKOH 00
9Heproa$eKTUBHOCTH 1, IIPEKAE BCErO, B OCYIIECTBACHIE
#0BO#1 Crparernu B 00AACTH KAUMATA M SHEPIeTHKH Ha
nepuop A0 2030 . 1 AOATOCPOYHBIX BAPHAHTOB 6yAy1uer0 Ha
neprop A0 2050 .

Texymue ycrexu mo6Gy>KAQFOT K AQAbHeHIeMy

passuruto nporpammsi klimaaktiv mobil:

- 6600 1poeKTOB B 00AACTH SKOAOTHYHOI MOOUABHOCTH
OBIAM HHULIMHPOBAHBI HPI/I6AI/I3I/IT€AI)HO 5000
npeanpusitiii, 700 roposamu, OOMMHAME U perHOHAMH,
650 00beArHEHHSIME TIPEATIPHSITUIL Ty PUCTHIECKOI
orpacau u 250 mkoaamu;

--- Exeropnoe coxpamenue BbI6p0COB CO2 :610 100 Tonn;

--- bBaaropaps puHaHCOBOI ITOAACPIKKE B pasmepe 79,6
MAH €BPO B [IPOEKTHI B 00AACTH MOOHABHOCTH OBIAO
nHBecTHpoBaHo boree SO0 MAH eBpO;

--- Bb1ao coxpaneno nau cosparo okoao 6000 rax
HA3bIBAEMBIX <«3EAEHBIX PAOOUIX MECT > ;

--- IlpepocTaBaeHa puHAHCOBAS MOAACPIKKA HA an6A. 15
700 aBToMOOMAEI C AABTEPHATUBHBIMH ABUTATEASMH,
BKAI0Yast 13 600 aaekrpomobuAei;

--- TlpeaocraBaena GpuHaHCOBasI TOAAEPIKKA Ha OoAee
geM 180 BeAOCHIIEAHBIX TPOEKTOB, BKAIOYAS PA3BHTHE
BEAOUH(PACTPYKTYPBI B peAePAAbHBIX 3EMASIX U
OTACABHBIX FOPOAQAX;

--- 1240 aBTOMOOMANCTOB MPOIIAW MHCTPYKTAX I10
9KOHOMHMYHOMY BOYKACHHMIO ¥ 29 aBTOIIKOA MOAYIHAM

cepruukayo klimaaktiv mobil.

HarasiaHb1iT 0030p IPOEKTOB, OCYIIeCTBAsIEMbIX B ABCTPHH
HPOEKTHHIMHU MApTHEPaMU klimaaktiv mobil, TPEACTAaBAEH Ha

BeO-caitre wwwklimaaktivmobil.at/maps.

B pamkax nporpammst klimaaktiv mobil PMCAOB
IIOMOTaeT aBCTPHICKIM KOMITAHHSIM, OIIEPaTopam

IAPKOB TPAHCIIOPTHBIX CPEACTB U 3aCTPONIIMKAM,

ropoAaM, OOIIMHAM M PETHOHAM, & TAKKE PEATPHATHSM
TYPHMCTHYECKOI OTPACAH, IIKOAAM M MOAOAEIKHBIM
MHULUATHBAM B OCYI|ECTBACHUH IIEPEXOAL HA SKOAOTHUHYIO
MOOHABHOCTD B BUAE 9AeKTPOMOOHACT, BEAOTPAHCIIOPTA,
MHTEAACKTYAABHOTO YIPABACHHSI MOOHABHOCTBIO U

MHHOBALIMOHHBIX YCAYT B 00AACTH MOOUABHOCTH.

K BO3MOXKHOCTSIM, KOTOPBIE IPEAAATAIOTCS, B PAMKAX
klimaaktiv mobil, orHocsrest mporpamma cy6cuami,
KOHCAATHHIOBbIE [IPOIPAMMBL, IIPOCBETUTEABCKIE
MepOIPHSATHS, IAPTHEPCTBA M HHULIMATUBbI B 00AACTH

00pa3oBaHMsl 1 CepTUPHKALINIL

B 2015 r. us 6roaxera PMCAIB uepes Qomup 110 kanmary

u aHepreTuke 1 1o I IporpaMme samuThi okpysKaromert
cpeapt B Ascrprn (30 CA) 6bIA0 BBIACACHO OKOAO 9 MAH
€BpO Ha pUHAHCOBYIO MOAACPKKY B pamkax klimaaktiv
mobil, a Takke OKOAO 2 MAH €BPO Ha KOHCAATHHIOBBIE,
MHPOPMALMOHHbIE M IIPOCBETUTEABCKHE IIPOrPAMMBL.
Osxupaercs, yro B 2016 1. accurnosanus 6yAyT CXOKMMU I10
pasmepy. Kpome TOro, AAsl COBMECTHOTO PUHAHCUPOBAHHS
CyOCHAUPYEMBIX [IPOEKTOB UMEETCSI OKOAO 1 MAPA €BpO 13
EBporeitckoro ceAbCKOXO03sICTBEHHOTO GOHAA AAS PA3BUTHS
ceabckux paitonos (PCEP). B 2016 . punancosble cpeactsa
AASL 9AEKTPOMOOHAEIT 1 MHYPACTPYKTY P 3aPSIAHBIX
ycranoBok B pamkax klimaaktiv mobil 6yayT taxke
HpeAOCTaBASTLCS 110 [ Iporpamme 3amuTh OKpysKatolmeit
cpeat B Ascrpun (30CA).

Baaropapst pUHAHCOBOIT TOAACPIKKE H CBSI3AHHBIM C Hell
unBecTrimsiM nporpamma klimaaktiv mobil caysxur
KaTaAM3aTOPOM AASI HOBBIX MIMITYAbCOB B 9KOHOMHKE H
CIOCOOCTBYeT NOBBUIIEHUIO 3AHITOCTH, CTUMyAUPYeT
MHHOBALIMY 1 [IPEAIPHATHS U YKPEMASET FOPOAQ, OOIIMHBL 1

peruonsl ABCTpUN.
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C nomouypio klimaaktiv mobil mbi 3amumaem okpyskaromyio
CpeAy B Halueil CTpaHe, IPOTHBOAEICTByeM IA06aAbHOMY
MOTEIACHHIO 1 MOBBIIIAEM KA4eCTBO SKM3HU HATIINX
corpaxaat. [ Tpn 9TOM IOABASIOTCS HOBbIE BO3MOSKHOCTH AASL

9KOHOMUKH B LIEAOM U AASL TIPEATIPUSATHH, TOPOAOB 1 o0IMH.

KLIMAAKTIV MOBIL CITOCOBCTBYET
9AEKTPOMOBHUABDHOCTH

DuHAHCOBAS TOAACPIKKA AAS IACKTPOMOOHAEH, PAbOTAIOIIIX
Ha BO30OHOBASIEMOIT S9HEPIHH, SIBASICTCS OAHUM U3
npropureros nporpammst klimaaktiv mobil, a DMCADB
BBIACASIET Ha 9TO CYLIECTBEHHBIE CPEACTBA U3 COOCTBEHHOTO
oOropkera, Ponpa 110 KaMMary U 9HepreTrKe 1 110 [ Iporpamme
3aUIMTDI OKPY>KaIOIeH Cpeabl B ABCTPHH (30CA).

BymM aaexTpoBesocHunieaoB B ABCTpHUH

klimaaktiv mobil crara opAHO U3 OCHOBHBIX IpHUYKMH

OyMa [IPOAAK DACKTPOBEAOCHIIEAOB. THCAO IPOAAHHBIX
IAEKTPOBEAOCHIIEAOB CO BPEMEHH HAYaAQ [IPOrPaMMBbl B
2008 r. ypearanaoch B 25 pas ¢ 3000 a0 77 000. B pamkax
klimaaktiv mobil 6p1an BeAeAeHBI accurHOBaHMS Ha 10 000
IAEKTPOBEAOCHIIEAOB AASL IPEALIPHSITHIL U 00mmH. Takim
00pa3soM OBbIA AQH CTAPT YCIIELIHbIM HOBBIM KOMMEPYECKHM

MOACASIM aPEHADI 9ACKTPOBEAOCHUIIEAOB.

ByM 2AeKTPOMOGHAET AAS IPEATIPUATHI

Paayer To,uto B 2015-2016 rr. 3HAYNTEABHO BHIPOC
CIPOC IPEATIPHSITHIT Ha aaeKTpoMoOHAn. [ToaTomy yxe B
nepsoM kBaprase 2016 r. mpesycMoTpeHHbIE B Gropxere
Ha 9ACKTPOMOOMAU CPEACTBA B pasMepe 3 MAH €BPO ObIAU
ucuepranst. MCADB 6picTpo oTpearnpoBaro Ha aTOT
BBI30B M CPOPMUPOBAAO M3 CpeACTB [ Iporpammbl 3amuTht
OKPY>KaIoIIIeil CpeAbl B ABCTpUn (SOCA) BTOPO HaKeT
no porpamme klimaaktiv mobil B pasmepe 7,5 Man eBpo

Ha 9AEKTPOMOOHAH AAS TIPEATTPHSITHI, IACKTPOTAKCH 1
MHPPACTPYKTYPY 3apSAHBIX YCTAHOBOK. Takim oOpasom, B
2016 . DMCAIB nipepocrasasier 6oaee 10 MaH eBpO Ha
IAEKTPOMOOHAH.

ITpuopureT BO306HOBASIEMOIT 9HEPIETHKH

C 2016 r. B pamkax klimaaktiv mobil punancosas nopaepskra
HA 9AEKTPOMOOHAU OYACT IPEAOCTABASITHCSL, TOABKO €CAU
OYAT HICTIOAB30BATHCS IACKTPUUECTBO M3 BO3OOHOBASIEMBIX
VICTOYHIIKOB, 4 ABTOMOOHAU C AABTPHATUBHBIMU ABUIATEASIMH
OYAYT HICTIOAB30BATb TOIIAHBO, B KOTOPOM AOASI OMOTONAMBA

1AM Ouorasa 6yA6T COCTaBAATD KaK MUHMMYM 50%.
BO3MOJXHOCTHU B 2016-2020 TOAAX

ITporpamma cy6cupmii

B pamkax mporpammsi klimaaktiv mobil npeaocrasastorest
ACCHIHOBAHHSI IPEATIPUSITHSM, OOLMHAM U O0bEANHEHILSIM.
Harieaennsie Ha cokpamjenie BBIOPocoB CO, npoexrsi
HPEATIPUSTHIT U 00LIMH B 00AACTH MOOUABHOCTH TeTiepb
MOT'YT MOAYYaTh OAAEPIKKY [0 EAUHOM CTAHAAPTHOM
CTaBKe B MAKCHMAABHOM pazMepe A0 20% OT CBA3aHHbIX C
9KOAOIHEl HHBECTHIJMOHHBIX 3aTpar. BoAee kauecrBeHHbIe
IIPOEKTbL, B KOTOPBIX IPEAYCMOTPEHbI KOMITACKCHbIE MEPBI 1
BOBAEUEHHE MHOTOUNCACHHBIX TAPTHEPOB, MOT'YT [OAYYHTH

AOITIOAHHUTEAbHbIE ACCMTHOBAHM: B pasMepe MaKCUMyM 10%.

Co¢unancuposanue EC (PCEP)

B mporpamme pasBuTHS CEABCKHUX PAliOHOB B ABCTpUM
(PCEP) na nepuoa 2014-2020 rr. o6ecrieyeHa BO3MOKHOCTD
noAyyeHus copunancuposanust or EC Ha mpoexTsl B

pamkax klimaaktiv mobil. 1o aaer soroanuTeabHbIe
CTHMYABI AASL PEAAM3ALIMU SKOAOTHHHBIX IPOEKTOB B 00AACTH

MOOHABHOCTH B PErHOHAX.

Ipoexmmuviit napmuep klimaaktiv mobil 6 Bene

»AcnepH - keapmaa na osepe” deraem cmasky Ha
00BeduHeHIe UHHOBAUUOHHO20 2PA0OCHIPOUMEALHO20
NPOEKMUPOBAHUS, NAGHUPOBAHUS IHEP2ENTUHECK020
NPOCIPAHCINBA U IKOAOUHHOI MOOUALHOCTILL

Cosem o6uyunvt TTypaumans pewiun sameHumo
CAPYI0 MAWUHY CHIPOUMEAbHO20 080pd,
PABOMAIOLLYIO HA LICKONAEMOM MONALBE, HA
arexmpomoburs Nissan e-NV200 (¢ypaon), noayuus
Punancosyio noddepxcky klimaaktiv mobil.
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YCIIHEXW U TTEPCITEKTHBDI

VipaBAeHre MOGHABHOCTBIO Ha IPEATIPHITHSIX
AonoAHuTeAbHbIEe ACCHTHOBAHHSA ITPEAOCTABASIOTCS

Ha KOMITACKCHBIE [IPOEKTHI P EATIPHSITHIL B 00AACTH
MOOHABHOCTH, HAIPUMEP MPEAYCMATPHBAIOLIHE

COYeTaHHe Mep, TAKMX KaK M3MEHEHHS B TPAHCTIOPTHOM
TapKe, pacCYMTaHHAS Ha coKpatenne Beibpocos CO 5
AOTHICTHKA U IIPOE3AHBIE OUAETBI AASI COTPYAHHKOB, A TAKKe
COTPYAHMYECTBO MEXKAY NPEAIPUATUAMM, HAITPUMEP

pemeHmst AAsL OTACAbHbBIX OTP&CABI;I HAH TEXHOIAPKH.

Mo6HABHOCTD B TOPOAAX, OOMIMHAX U PETHOHAX
AonoAHUTEAbHDIE ACCUTHOBAHUS IIPEAOCTABASIOTCS HA
KOMITAEKCHbIE MYHULIMIIAAbHBIE U PETHOHAABHbIE MEPbI

B 00AACTH MOOHABHOCTHU M COTPYAHHYECTBO MHOXKECTBA
OOILIHH, a TAKoKe HA CTICLJHAABHBIE MEPOTIPHSITHS B popmare

MOAEADBHBIX peFI/IOHOB B 06A8.CTI/I KAMMaTa u BHEPI‘GTI/IKI/I.

Typucrudeckast MOOGHABHOCTD

AOTOAHUTEABHBIE CYOCHAHH IPEAOCTABASIIOTCS AASL
CTHMYAMPOBAHHSsI PETHOHAABHBIX IIPOEKTOB B 00AACTH
MOOUABHOCTH, OCYIECTBASIEMBIX 00 beANHEHISIMI
IIPEATIPYSITHIT Ty PUCTUYECKOI OTPACAU, U COTPYAHHUECTBA
MHOTOUMCACHHBIX OOLINX, CBSI3AHHDIX C TYPH3MOM, a

TAKKe PA3HOOOPA3HBIX IPOEKTOB B 00AACTH AOCYTOBOIL

MOOGUABHOCTH.

CruMyAHpOBaHHEe BEAOTPAHCIIOPTa

MupecTuiyy B BeAOUHGPACTPYKTYPY, CUCTEMBI APEHADI

BEAOCHIICAOB M IIPOCBETHTEABCKYIO ACSITEABHOCTD:

---  HOBAI xavmanus no npomnarauae I'PY30BbIX
BEAOCHITEAOB (06bIMHBIX 1 9AEKTPHYECKHX);

---  KammaHusi 1o cybcnaAMpOBaHIIO MOAEPHHU3ALIMN
CTOSIHOK AASI BEAOCHIICAOB B LJCASIX CTPOUTEABCTBA

BEAOCTOSIHOK Y 3AQHMIL, TOCTPOeHHbIX A0 2000 1.

AonoAHnTeAbHAS! PUHAHCOBAS TOAACPIKKA B 3;1Abu6ypre

n Qopapasbepre.

YHMCJIO ITPOEKTOB KLIMAAKTIV MOBIL

DAEKTPOMOOHABHOCTD H ABTOMOOHAM €
AABTEPHATHBHBIMH ABUTATEASIMH

B pamkax klimaaktiv mobil ipepocrasasiercs punancosast
IIOMOILb IPEATIPYSITHSM 1 OOIIMHAM AASL [IEPEX0AQ

Ha 9AEKTPHYECKHe CPEACTBA TPAHCTIOpTa (Harp.
SAEKTPOBEAOCHUIIEABL, SACKTPOCKY TEPbL, IACKTPOMOOHAL,
ABTOMOOUAH C yBEAMEHHBIM 3aIIACOM XOAQ, THOPUAHBIE
ABTOMOOMAM C [TOASAPSIAKOI OT 9AEKTPOCETH, SACKTPOMOOHAK
XOBSIVICTBEHHOTO HA3HAYEHHS! M 9AEKTPHYECKHE AaBTOOYCBI HAK
TPOAACHOYCHI 11 T.A.) K HA QBTOMOOHAM C AABTEPHATHBHBIMU

ABUT'AaTCASIMH, pa6OTaIOH_[I/IMI/I Ha 6I/IOTOHAI/IBC nu 6I/IOMeTaH6:

2-#i makeT pUHAHCOBOM IMOAAEPKKH AASL

3AEKTPOMOOGHAEH:

- IAEKTPOMOOHAH AAS IIPEATIPHSITHIT;

== BAEKTPOTAKCH, SACKTPOMOOHAH AASL COBMECTHOTO
HCITOAb30BaHM, SAEKTPOMOGI/IAI/I AAA COIIMAAbHBIX
CAy}K6, Ha KOTOpre BBIACASAIOTCA AOIIOAHUTCAbBHBIC
accurHoBaHus B pasmepe A0 S0%;

---  MHQPACTPYKTYpa 3apSIAHBIX yCTAHOBOK HA
IAEKTPUYECTBE U3 BO3OOHOBASIEMBIX HCTOYHHKOB

3Hepr1/11/1.

Itot Bropoit naker B pamkax 3O CA orpannumBaeTcs

7,5 mat eBpo. I'lo mpuumne npeaocraBasembix ¢ 2016 .
IIPUBAEKATEABHBIX HAAOTOBBIX ABIOT Ha 2AEKTPOMOOUAN
HPEeATIPUSTHI TIPHIIAOCH COKPATUTD MAyIIAAbHbIE CYMMbI
(QUHAHCOBOII TIOAACPYKKH, HALIPUMEP Ha SAKTPOMOOHAN

C TIOAHOCTBIO 9ACKTPIYECKUMH CHAOBBIMU YCTAHOBKAMH,

Ao MakcumaabHO# cymmbl 3000 eBpo. YT00BI COMCKaTeAN
CyOCHAMIT MOTAU C OABIIIETT YBEPEHHOCTDIO CTPOHTD CBOU
IIAQHbI, ObIAQ CO3AQHA CHCTEMA PETHCTPALIMH [IEPeA TIOAATeiT

AOKYMEHTOB.

CHIVDKEHME BbIBPOCOB CO2 C IIOMOIIBIO ITIPOEKTOB
KLIMAAKTIV MOBIL

cBopHbIe okasarean 32 2005-2015 rr.

B TOHHAX/TOA, CBOAHbIE AQHHbIE

Toa Oxpyraennoe urcao nipoektos klimaaktiv mobil Toa Crinkenne BHOPOcoB CO,, oxpyraennbie upsi
‘ 2005 20 ‘ 2005 8.000
2007 250 2007 140.000
2009 1.000 2009 . ‘ 330.000
2011 2.300 2011 470.000
2013 4.900 2013 570.000
‘ 2015 6.600 ‘ 2015 610.000

Hcrounnk: DMCASB 2016 &

Hcrounnk: OMCAIB 2016

--- 30 ---



YCIIEXUW U ITEPCITEKTHBBI

OaexTpHdyecKue aBTOOYCHI M AaBTOMOGHAN

XO3SIICTBEHHOTO Ha3HAYEHHUS

- AASI9ACKTPHYECKHX TAKCH, PAOOTAIOILX 110 BBIZOBY
aBTOOYCOB 1 aBTOOYCOB B OOLMHAX, & TAKKE ACTKUX
aBTOMO6I/IAeI;I XO3SMICTBEHHOIO Ha3HA4YCHMA;

=== AASA ACI'KHX aBTOMO6I/IAeI;I XO3ANCTBEHHOI'O Ha3HAYeHU S U

asro6ycos (>3,5/>51).

AeTckas u MOAOAEKHASI MOOUABHOCTD

[TocpeACTBOM CIIELMAABHBIX ACCUTHOBAHNUIT B PAMKAX
klimaaktiv mobil npeaocraBasiercs mopaepykka mpoexram
SKOAOTMYHOI MOOHABHOCTH AASL MOAOAEIKHL U TIPOEKTaM

B 00AQCTH MOOUABHOCTH, OCYILIECTBASIEMBIM LIKOAAM],
ACTCKMMH CAAAMHU 1 OOBEANHEHNSIME POAUTEAEH, HAPUME Ha

MI/IHI/ICKYTBPI)L

Koncaarunr B klimaaktiv mobil

B pamKax opreHTHPOBAHHBIX Ha [JeACBbIE TPYTITIbI

KOHCAATHHIOBBIX IIPOTPAMM ITPEAAATAeTCs HecriaaTHast

9KCIIEPTHAS TIOAACPIKKA MEPOTPUSITUSM 1O IIEPEXOAY HA

9KOAOTMYHOE YIIPABACHHE MOOMABHOCTBIO AASL

- TPEATIPUSTHIT, 3ACTPOFIIMKOB H OMEPATOPOB MAPKOB
TPAHCIIOPTHBIX CPEACTB,

--- TOPOAOB, OOILVH U PErHOHOB,

=== NPEATPHUATHI TYPUCTUYECKOM OTPACAU M AOCYTR, a
TAKKE AAS MOAOAEKH,

=== ACTEH, POAUTEAEN M IIKOA.

B PaMKaX I/IHI/IHI/IEITI/IBbI 110 9KOHOMHHU TOIIAMBA COBMECTHO
C OTpaCAeBbIM O6'b€AI/IHeHI/IeM ABTOIIKOA B COCTaB€

[Maarst akonomuku Ascrpun (ITDA), Ascrpuiicknm

OVTHAHCOBAS ITPOTPAMMA IO JEPKKN
KLIMAAKTIV MOBIL

cBoAHbIe Nokasarean 3a 2007-2018 rr,, Brkatouas noaaepxky us Qonaa no
KAMMATY ¥ 9HEPreTHKe, OKPYTACHHbIE B MAH €BPO

QAQKI'POMOGP[A])HOCTI) H aAbTepHaTHUBHbIE ABUTAaTeAH

Pasmep cybcuamit:

€21,6 MAH I

O6beM HHBeCTHIHIL: oxoao €130 man

anaBAe}me MOOGHABHOCTHIO

Paamep cybcuamit:

€23 MAH I
O6DbeM HHBeCTHITHIL: oKoAo €170 Max

Beaocunepnbiit TpaHCIOpPT

Paamep cybcuamit: €35 MaH

‘ O6DbeM HHBeCTHIHIL: 0KkoAO € 210 MaH I
Hroro
Paamep cybcuamit:

€79 ,6 MAH .
6oaee €500 man

O6DbeM HHBeCTHIHIL:

Hcrounnk: DMCASB 2016t

KAYOOM aBTOAIOOHTEAEI, MOTOLIMKAMCTOB U [TOKAOHHUKOB
asromo6uabtoro rypusma (OAMTC) u ABcrpuiickum
COI030M aBTOAIOOHTEAEH, MOTOIMKAUCTOB U BEAOCUTIEAMCTOB
(ARBO) npeaAaraioTcs HHCTPYKTaKH 10 9KOHOMUYHOMY
BOXACHHIO AASL TPAHCIIOPTHBIX IPEAIPUATHIA,
SKCIIAYATUPYIOLIUX ACTKOBbIE H IPY30Bble aBTOMOOHAH,

aBTO6y€bI M TPAKTOPBbI.

ITpocBernreanckas nporpamma klimaaktiv mobil
Meorue napraepst klimaaktiv mobil sBastiorest yenenmsbivu
OpUEHTHPOBAHHBIMU Ha 9KCLIOPT IIPEATIPISTHSIMU, KOTOPbIE

IOAAEPKHBAIOT KaMIlaHuo #bestofaustria.

ITapraepcrsa klimaaktiv mobil

I[aprHepckue popmaThl C XO3AACTBYIOIUMU cy61>e1<TaM1/1,
(eAepaAbHBIMI 3eMASIMH, FOPOAAMH 1 OOIIMHAMI, & TAKKE

CO MHOYKECTBOM IIPEATIPUSTUIT SIBASIOTCSI KAIOUEBBIMU
anemenramut klimaaktiv mobil. TTpeanpusiTist, o0y,
O0OBEAMHEHNS 1 LIKOADL, KOTOPbIE B PAMKAX CBOHX [IPOEKTOB
AobuBatoTCst cokpamjenus Bhidpocos CO,, OAyHaioT Harpaabt
B KayecTBe mpoekTHbix maptHepos klimaaktiv mobil.

BosmoxxHOCTH B cdepe 06pasoBaHus B
ceprudukanus B pamkax klimaaktiv mobil
OCHOBHBIMH HATIPABACHHSIMH SIBASIOTCS TOATOTOBKA
HHCTPYKTOPOB 110 9KOHOMHYHOMY BOXKACHHIO 1
cepTrUKALs ABTOMKOA 110 crasAapTam klimaaktiv mobil,
a TAKOKe COBMECTHBIE TPOEKTHI C MIHCTHTYTOM CcopericTBHSI
SKOHOMIYECKOMY Pa3BHTHIO IT0 O0Y4EHHIO CAECAPEit 10
PEMOHTY BEAOCHIIEAOB, C Beaocumepanoir akapemueit, a
Taoke ¢ DepeparbHbIM MUHHCTEPCTBOM 10 ACAAM CEMbH 1
MOAOAEKHU (CDMCM) u Ileparoruaeckum yHuBepcHTETOM
CEABCKOTO XO3SIICTBA I 9KOAOTHH B CBSI3H C KYPCOM II0

HOATOTOBKE MHCTPYKTOPOB I10 MOAOAGKHOM MOOUABHOCTH.

Iocemume napmmepos klimaaktiv mobil u ysnaiime

GoAbLUe 0 PEANUZOBAHHBIX MPAHCHOPHTHBIX HPOEKMAX
no adpecy wwwklimaaktivmobilat/maps

-- 3] -



YCIIHEXW U TTEPCITEKTHBDI

#AYUYIINE B ABCTPUU: IIAPTHEPCTBA 1
OBPA3EIL AAS EBPOIIBI

BAaroaapst KOMIACKCHOMY [IPOrPaMMHOMY LIOAXOAY,
OPUEHTUPOBAHHOMY Ha LIEAEBbIE IPYIIIIbL ACCOPTHMEHTY
BO3MOKHOCTE 1 TIOAOKUTEAbHbIM pesyabraram klimaaktiv
mobil BHOCHT cylijecTBEHHDII BKAQA B OCYLIECTBACHHE
Wnnumarusst @MCADB #bestofaustria (#Ayumuesascrpun),
IOCKOABKY AAHHASI IPOrPaMMa SIBASICTCSI MOAGABIO YCIIEXa

B ABCTpHn 1 00pastiom aast EBporst. Takum o6pasom, y
naprrepos klimaaktiv mobil nosasirorest BosMOKHOCTH AAsL

COTPYAHMYIECTBA Ha O6H.IeeBPOH€I7[CKOM YPOBHE.

B2015-2016 rr. nporpamma klimaaktiv mobil yreepanaacs
B KayecTBe 00pasijoBoit Ha yposre EC 1 B pamkax
O61ueeBp0ne171c1<01P1 MIPOTPAMMBI TI0 TPAHCIIOPTY, OXpaHe
3p0poBbs 1 akororun (OEIT T3D):

- 3assaenne EC o Beaocumnesnom rpancniopre. [ 1o
HPHTAALIEHUIO TPeAceAaTeAbcTBA AfokceMOypra B
Cosere EC OEIT T33 u klimaaktiv mobil yuacrsoBaan
B HeOPHUIMAABHOM 3ACEAAHUHU COBETAa MUHICTPOB
TPAHCIIOPTA 10 BEAOTPAHCIIOPTY 7 01<T;16p;[ 2015

r. coBMecTHO ¢ PepeparbHbIM MUHHCTEPCTBOM
TPaHCIIOPTa, MTHHOBALIMH M TEXHOAOT Ui ((DMTI/IT) ;
Heodummaabnas Bcrpeya copera munncrpos EC

I10 9KOAOTHH U TPAHCIopTy B AMcTepaame B 2016 T.

[o mpuraamenuro npeaceaareabcrsa Hupepaanpos

B Cosere EC klimaaktiv mobil u pefictsyromas

B Hupepaanpax nporpamma o onTHMHU3aLMm
VICTIOAB30BAHHSL BHICTYIIHAK C COBMECTHBIM COOOLICHHEM
B IIpoliecce MOArOTOBKH K BcTpeye Cosera.
MesxaynapoaHast koHpepertms klimaaktiv mobil

u OEITT39 cyuactnem PMTUT, Pepeparbroro
MuHHCTepcTBa 3apasooxpaterus (PM3), [TOA u
Corozaropopos u o6us B Bere 13-15 noas 2016

r.: KAloueBbIMU BOIIPOCAMU SBASIFOTCS CTPATEr MK
COKpAjeHNs BHIOPOCOB yTAEPOAHBIX COEANHEHHIT
(AexapboHM3aLMM) HA TPAHCTIOPTE U ABASIOLIMECS YoKe
CETOAHS! yCIIEUIHBIMU PHMEPBI IIAPKOB IACKTPOMOOHUAEH,
YIPABACHHSI MOOUABHOCTDIO, AOTHCTHYECKUX OTePALIHIT
6e3 BbI6pocos CO, 1 SKOHOMHUH TOTIAUBA.

WMucrpyment OEIT T3 aas 9KOHOMUYECKOI OLIEeHKH
TIOAB3BI AASL 3AOPOBBSI OT XOABOBI 1 €3ABI Ha BEAOCHIIEAE:
MHcTpyMeHT AAS OLIEHKH OAOXKHTEABHOTO BO3ACHCTBHS
€3ABI Ha BEAOCHIICAE F XOABOBI HA COCTOSIHUE 3AOPOBbSI:
wwwheatwalkingcycling.org;

HapTHepCTBO OEITT39 no 9KOAOTUIHOMY BOYKAECHHIO;
MesxayHapoAHast MOAOAKHAS KOH(EPEHIIHS IO

9KOAOTHH, 3APABOOXPAHEHHIO U TPAHCIIOPTY COBMECTHO
¢ OEITT32 uBO3, ODMCM, ®M3, OMTUT,
DeaeparbHBIM MHHHCTEPCTBOM O0OPOHDI H CIIOPTA
(®MOC) 27-29 Hosi6ps 2016 1. 5 Bene;

[Mapraepcrso OEIT T3D no Beaorpancriopry: 23
CTpaHbI 3aHUMAKOTCS Pa3pabOTKOI 00LeeBPOIIEICKOro
FeHEPAABHOTO MAAHA [0 CTUMYAHPOBAHMIO
BEAOTPAHCIIOPTA.

S. Kon¢epennus munncrpos OEI T3 no Tpancnopry,
3APABOOXPAHEHHIO K 9KOAOTHH B XOAE IPEACEAATEABCTBA
Ascrpun B EC 82019 1. cobmectro ¢ DMCADB,
OMTUT, DM3.

IMaprrepcrsa B pamkax OEIT T3 n npoekrnt EC,
TAKMe KaK MOCBSIIEHHbII 9KOAOTHYHON MOOUABHOCTH
Ha Aynae npoekt TRANSDANUBE, nau npoexrst
LAST MILE n ALPINFONET, patoT BO3MOXKHOCTH AAS
IIOAE3HOTO cOTpyAHMYecTBa. B pamkax Eppornerickoit
raatgopMmbi 110 yripasaeuio Mobuabnoctsio (EITYM)
Ha 00ILIEeBPOIIENICKOM YPOBHE HAET COBMeCTHAsI paboTa
c uaenamu EC 1o yckopeHmio BHeApeHys yIpaBACHMUS

MOOHABHOCTBIO.

ETTYM u klimaaktiv mobil 6s1ai ipeacTaBaeHst Ha sipmapke
MHHOBALIHFT, KOTOPAs COCTOSIAACH B CBSI3H C HEOPHIIHAABHON
Bcrpeueit Cosera munncrpos EC no axoaoruu 1
Tpancnopty B AMctepaanme. I IpeacTaBurean mporpammbl
klimaaktiv mobil rawke yyacrsoBaan B koneperun EC o
yrpasaenmio Mo6uabHocTbio (KECYM) B Adunax.

ITporpamma klimaaktiv mobil moayunaa Harpaay 3a
TIEPEAOBYIO [PAKTHKY Ha KOHKYPCE AYUIINX IPOEKTOB B
rocypapersentoM cekrope B EC. TTporpamma klimaaktiv
mobil AaeT BaskHbIe MMITYAbCHI KaK B ABcTpuH, Tak 1 B EBpore
AASL TOTO, 4TOGBI MOOMABHOCTD U TPAHCIIOPT CTAHOBHAKCH
G0A€€e IKOAOTHYHBIMHU, TIOAC3HBIMI AASI AOPOBbSL U

9KOHOMHWYHBIMH 11O HOTpe6AeHI/IIO SHEPIruu.

AonoAHnTeAbHY10 HHGOPMALIMIO MOKHO HAMTH HA BeO-
CanTax:
www.klimaaktiv.at

wwwbmlfuw.gvat

wwwaumweltfoerderung.at/verkehr
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		Regelname		Status		Beschreibung


		Formularfelder mit Tags		Bestanden		Alle Formularfelder verfügen über Tags


		Feldbeschreibungen		Bestanden		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf


		Alternativtext




		Regelname		Status		Beschreibung


		Alternativtext für Abbildungen		Bestanden		Abbildungen erfordern Alternativtext


		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird


		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein


		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken


		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern


		Tabellen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein


		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein


		Überschriften		Bestanden		Tabellen sollten Überschriften besitzen


		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen


		Zusammenfassung		Bestanden		Tabellen müssen Zusammenfassung haben


		Listen




		Regelname		Status		Beschreibung


		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein


		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein


		Überschriften




		Regelname		Status		Beschreibung


		Geeignete Verschachtelung		Bestanden		Geeignete Verschachtelung
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